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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com) und
Rolf Bökenkröger, Tel. 0172-6549165

(E-Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
Aktuelle Notdienste
auch online unter: www.akwl.de
Samstag, 18.11.2023 /Samstag, 18.11.2023 /Samstag, 18.11.2023 /Samstag, 18.11.2023 /Samstag, 18.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Sonntag, 19.11.2023 /Sonntag, 19.11.2023 /Sonntag, 19.11.2023 /Sonntag, 19.11.2023 /Sonntag, 19.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,

32339 Espelkamp, 05772-3790
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Mittwoch, 22.11.2023 /Mittwoch, 22.11.2023 /Mittwoch, 22.11.2023 /Mittwoch, 22.11.2023 /Mittwoch, 22.11.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Panda-Apotheke, Gerhard-Wetzel-
Str 3, 32339 Espelkamp,
05772-9168428
Linden-Apotheke oHG,
Lindenstr. 31, 49152 Bad Essen,
05472-1344

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 17. - 30.11.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
17.11.2023 - 23.11.202317.11.2023 - 23.11.202317.11.2023 - 23.11.202317.11.2023 - 23.11.202317.11.2023 - 23.11.2023
Fr. Dr. Büker, (Praxis Dr. Wrede,
Dr. Reineke) Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107
24.11.2023 - 30.11.202324.11.2023 - 30.11.202324.11.2023 - 30.11.202324.11.2023 - 30.11.202324.11.2023 - 30.11.2023
Dr. Huth, Lindenstraße 5,
32423 Minden, 0571-26158
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Stemweder Kirchengemeinden
denkfeier am Ehrenmal
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern: 11 Uhr - Gottesdienst in
der Stiftskirche (Pfrin. S. Kuhl-
mann/Prädikantin C. Bade)
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe: 9.30 Uhr - Gottes-
dienst in der Martini-Kirche (Pf-
rin. S. Mettenbrink), anschließend
Gedenkfeier am Ehrenmal
Oppendorf:Oppendorf:Oppendorf:Oppendorf:Oppendorf: 14.30 Uhr - Andacht
in der Friedhofskapelle mit dem
Posaunenchor (Pfrin. S. Kuhl-
mann), anschließend Kranznieder-
legung
TTTTTwiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen: 10.30 Uhr - Regio-
naler Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle (Kindergottes-
dienstteam)
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem: 9.30 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche mit dem Posaunen-
chor (Pfrin. S. Kuhlmann), anschlie-
ßend Kranzniederlegung
Gottesdienste am Buß- und Bet-Gottesdienste am Buß- und Bet-Gottesdienste am Buß- und Bet-Gottesdienste am Buß- und Bet-Gottesdienste am Buß- und Bet-
tag, 22. November:tag, 22. November:tag, 22. November:tag, 22. November:tag, 22. November:
15 Uhr - Gottesdienst in der Hei-
lig-Kreuz-Kapelle in Haldem
(Pfr. M. Welters)
18 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Gottesdienste in den Senioren-Gottesdienste in den Senioren-Gottesdienste in den Senioren-Gottesdienste in den Senioren-Gottesdienste in den Senioren-
heimen am Donnerstag,heimen am Donnerstag,heimen am Donnerstag,heimen am Donnerstag,heimen am Donnerstag,
23. November:23. November:23. November:23. November:23. November:
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
15.45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum in Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises

Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für Pizzeria für TTTTTansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-ansania in Oppen-
wehe:wehe:wehe:wehe:wehe:
Am Samstag, 18. November und
Sonntag, 19. November, jeweils
von 17 bis 20 Uhr ist die „Pizzeria
für Tansania“ im Gemeindehaus
Oppenwehe geöffnet. Abholungen
sind möglich und Vorbestellungen
können telefonisch unter 05773-
910332 aufgegeben werden.
Hierzu wird herzlich eingeladen.
Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:
Samstag, 18. November - 9 bis
13 Uhr - Gemeinsamer KU-Block-
Unterricht für alle Konfirmandinnen
und Konfirmanden aus Stemwede
im Gemeindezentrum Haldem
GemeindeversammlungenGemeindeversammlungenGemeindeversammlungenGemeindeversammlungenGemeindeversammlungen
in Dielingen und Oppenwehe:in Dielingen und Oppenwehe:in Dielingen und Oppenwehe:in Dielingen und Oppenwehe:in Dielingen und Oppenwehe:
Im Anschluss an die Gottesdiens-
te am 19. November finden in
Dielingen und Oppenwehe die
Gemeindeversammlungen anläss-
lich der Kirchenwahlen 2024 statt.
Gottesdienste zum Ewigkeits-Gottesdienste zum Ewigkeits-Gottesdienste zum Ewigkeits-Gottesdienste zum Ewigkeits-Gottesdienste zum Ewigkeits-
sonntag:sonntag:sonntag:sonntag:sonntag:
Die Stemweder Kirchengemein-
den laden Angehörige, Freunde
oder Nachbarn der im zurücklie-
genden Kirchenjahr Verstorbenen
herzlich ein zu ihren Gedenkgot-
tesdiensten mit Verlesung der Na-
men am Ewigkeitssonntag, 26. No-
vember, 11 Uhr in Levern; 15 Uhr in
Dielingen und Oppenwehe (der Po-
saunenchor bläst bereits um 14
Uhr auf dem Friedhof in Oppen-
wehe); 16.30 Uhr in Wehdem mit
Abendmahlsfeier, dem Kirchen-
und Posaunenchor (der Posau-
nenchor spielt bereits um 15 Uhr
auf dem Friedhof in Oppendorf
und und 15.30 Uhr auf dem Weh-
demer Friedhof)
Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 19.30 bis 21 Uhr - Po-
saunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr -
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr -
Badmintontraining (CVJM) in der
zweifach-Sporthalle in Dielingen,

Gottesdienste am vorletzten
Sonntag des Kirchenjahres (Volks-
trauertag), 19.11.2023:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen: 9.45 Uhr - Gedenkfei-
er am Ehrenmal, anschließend

Gottesdienst in der St. Marien-
Kirche (Pfr. M. Beening)
Haldem:Haldem:Haldem:Haldem:Haldem: 10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Heilig-Kreuz-Kapelle
(Pfr. M. Welters), anschließend Ge-
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Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielingen;
16 Uhr - Katechumenenunterricht
im Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr -
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr - Badmin-
tontraining (CVJM) in der zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr - Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr - Kinderchor;

19.30 Uhr - Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr -
Chorprobe Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 15 Uhr - Katechume-
nenunterricht; 19 Uhr - Posaunen-
chor; 20.30 Uhr - Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr - Krabbel-
gruppe im Kindergarten; 15 Uhr -
Flöten/Jungbläser;
19 Uhr - Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Mittwoch: 14.30 Uhr -
Frauenkreis Oppendorf
Donnerstag: 15.30 Uhr -
Gottesdienst im Seniorenhaus;
19 Uhr - Kirchenchorprobe;
19 Uhr - Treffen Kooperationsrat
Stemwede im Gemeindehaus
Wehdem
Freitag: 17.15 Uhr - Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre

Pizzeria für Tansania

Pizza für TansaniaPizza für TansaniaPizza für TansaniaPizza für TansaniaPizza für Tansania

Am Samstag, 18. November und
Sonntag, 19. November, erwartet
die Besucher des Gemeindehau-
ses in Oppenwehe ein kulinari-
sches Highlight und es heißt
wieder „Karibu Chakula“ - Herz-
lich willkommen zum Essen!
Die „Pizzeria für Tansania“ ist an
beiden Tagen von 17 bis 20 Uhr
geöffnet. Angeboten werden
frisch zubereitete Pizzen und Sa-
lat zum dortigen Verzehr oder

zur Abholung:
AAAAA Pizza Ahakishaka, mit Schin-
ken, Ananas, Käse 4 Euro
BBBBB Pizza Nkwenda, mit Salami,
Paprika, Käse 4 Euro
CCCCC Pizza Nyabyonza, mit Thunfisch,
Champignons, Käse 4 Euro
DDDDD Pizza Bweranyange, mit Toma-
tensauce, Käse 4 Euro
Salat 4 Euro
Telefonische Vorbestellungen sind
möglich unter 05773/910332.
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Kinderkirche in Haldem

Kirchengemeinde Dielingen
lädt die Jubilare aus dem Pfarrbezirk I. zum Kaffee ein
Es ist schon zur Tradition gewor-
den, dass die Kirchengemeinde
Dielingen alle Geburtstagskinder
ab dem 70. Lebensjahr zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken ein-
lädt.
Am Sonnabend, 16. September,
waren die Jubilare aus dem 1.
Pfarrbezirk (Dielingen, Stemshorn,
Drohne), die in den Monaten März
bis August Geburtstag hatten, zu
ihrer nachträglichen Geburtstags-
feier erschienen.
Schon zum zweiten Mal fand die-
se besondere Veranstaltung im
Gemeindezentrum in Haldem
statt.
Pfarrer Michael Beening begrüß-
te die Erschienenen und nach-
dem er eine kurze Andacht ge-
halten hat, wurde das Buffett er-
öffnet. Die Gäste durften sich über
viele selbstgebackene Torten und

Die Personen von links nach rechts: Kerstin Röbker-Bringewatt (Presby-Die Personen von links nach rechts: Kerstin Röbker-Bringewatt (Presby-Die Personen von links nach rechts: Kerstin Röbker-Bringewatt (Presby-Die Personen von links nach rechts: Kerstin Röbker-Bringewatt (Presby-Die Personen von links nach rechts: Kerstin Röbker-Bringewatt (Presby-
terium), Helga Lehde, Hermann Sporleder, Erika Israel, Wilhelm Israel,terium), Helga Lehde, Hermann Sporleder, Erika Israel, Wilhelm Israel,terium), Helga Lehde, Hermann Sporleder, Erika Israel, Wilhelm Israel,terium), Helga Lehde, Hermann Sporleder, Erika Israel, Wilhelm Israel,terium), Helga Lehde, Hermann Sporleder, Erika Israel, Wilhelm Israel,
Rosel Hillen, Walter Obermeyer, Maria Nienaber, Irene Meyer-Wein-Rosel Hillen, Walter Obermeyer, Maria Nienaber, Irene Meyer-Wein-Rosel Hillen, Walter Obermeyer, Maria Nienaber, Irene Meyer-Wein-Rosel Hillen, Walter Obermeyer, Maria Nienaber, Irene Meyer-Wein-Rosel Hillen, Walter Obermeyer, Maria Nienaber, Irene Meyer-Wein-
berg, Irmgard Pöppelmeier, Pfarrer Michael Beeningberg, Irmgard Pöppelmeier, Pfarrer Michael Beeningberg, Irmgard Pöppelmeier, Pfarrer Michael Beeningberg, Irmgard Pöppelmeier, Pfarrer Michael Beeningberg, Irmgard Pöppelmeier, Pfarrer Michael Beening

auch Schnittchen freuen.
Pfarrer i.R. Thomas Horst beglei-
tete den Nachmittag musikalisch
und Elke Beening wusste mit ei-
ner Herbstgeschichte zu unter-
halten.
Als Überraschungsgäste konnte
Pfarrer Beening Kinder aus dem
Ev. Kindergarten in Hunteburg mit
ihrer Leitung Frau Carola Johann-
Krone empfangen, die passend

zum Herbst einige Lieder, sowie
eine Geschichte von der Maus und
dem Kürbis mitbrachten.
Im Namen des Presbyteriums gra-
tulierten Kerstin Röbker-Bringe-
watt und Tina Tellmann den Ge-
burtstagskindern, wobei die Jubi-
lare, die entweder einen Nullge-
burtstag oder Ihren 75., 85. oder
95. Geburtstag feierten, besonders
geehrt wurden.

Am Sonnabend, 4. November, hat-
te die Kinderkirche in Haldem er-
neut ihre Tore für die jungen Ge-
meindeglieder geöffnet, die gerne
gekommen waren und begeistert
mitgemacht haben.
Inhaltlich ging es diesmal um
die Fortsetzung der Geschichte
von Josef, der aus Neid von sei-
nen Brüdern als Sklave nach

Ägypten verkauft worden war
und dort erst am königlichen Hof
und später unschuldig im Ge-
fängnis landete.
Da Josef Gott vertraute und die-
ser ihm die Gabe verliehen hat-
te, Träume zu deuten, konnte er
schließlich das Volk der Ägypter
durch kluge Vorsorgepolitik vor
dem Hungertod retten, und am
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Ende durfte sogar ein Wiederse-
hen mit seinem Vater Jakob und
seinen Brüdern gefeiert werden.
Wie immer wartete zu Beginn
ein reich gedeckter Frühstücks-
tisch auf die 41 Kinder und 15
Eltern, die der Einladung von
Pfarrer Michael Beening gefolgt
waren.
Nach dem Kindergottesdienst
mit Bewegungsliedern und der
Bibelgeschichte wurde das Ge-
hörte in drei Gruppen vertieft.

So wurden Fensterbilder mit
Herbstlaub gebastelt, Mini-Ba-
guettes für die Wiedersehens-
feier mit Josefs Familie geba-
cken und Gemeinschaftsspiele
angeboten, bei denen sowohl die
Kinder als auch die Mitarbei-
tenden viel Spaß hatten.
Die letzte Kinderkirche in die-
sem Jahr wird als besondere Ad-
ventskinderkirche am Sonna-
bend, 16. Dezember, im Gemein-
dezentrum Haldem gefeiert.

Das Buffet für die WiedersehensfeteDas Buffet für die WiedersehensfeteDas Buffet für die WiedersehensfeteDas Buffet für die WiedersehensfeteDas Buffet für die Wiedersehensfete

Konzentration in der BastelgruppeKonzentration in der BastelgruppeKonzentration in der BastelgruppeKonzentration in der BastelgruppeKonzentration in der Bastelgruppe
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Mit einer Baumbestattung die wirklich letzte Ruhe finden
Eine Urnen-Umbettung nach Ablauf der Nutzungsfrist ist nicht notwendig
Bei der Art der Beisetzung zeich-
net sich in Deutschland ein steti-
ger Trend zur Feuerbestattung ab:
Im Jahr 2022 entschieden sich 77
Prozent der Menschen für eine
Urnenbestattung, 23 Prozent für
ein klassisches Erdgrab. Das teilt
die Gütegemeinschaft Feuerbe-
stattungsanlagen mit. Doch was
passiert eigentlich mit Ruhestät-
te und Urne, wenn die Jahre ins
Land gehen?
Auf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es anAuf das Material kommt es an
Um diese Frage zu beantworten,
sind zwei Dinge von Bedeutung.
Erstens ist wichtig, welche Art von
Urne verwendet wurde. Zweitens,
welche Nutzungs- und Ruhezeit
für das Grab gelten. Zur Erklä-
rung: In der Vergangenheit waren
Urnen meistens aus Kunststoff,
Keramik oder Metall und nicht
abbaubar. Auch heute gibt es noch
diese Urnen-Variante. Urnen ver-
bleiben mindestens für die Dauer

der vereinbarten Nutzungsfrist in
der Erde beziehungsweise an ih-
rem Platz in einer Urnenwand. Die
Nutzungsfrist wird von der jewei-
ligen Friedhofssatzung festgelegt
und beträgt in der Regel zwischen
zehn und 30 Jahren. Ist diese Zeit
abgelaufen, wird die Urne der Ur-
nenwand entnommen und auch
dem Grab, falls sie aus nicht ab-
baubarem Material ist. Die Asche
wird dann meistens in ein anony-
mes Sammelgrab gestreut. Anders
ist es bei biologisch abbaubaren
Modellen, die beispielsweise bei
einer Baumbestattung in einem
Bestattungswald vorgeschrieben
sind. Je nach Bodenbeschaffen-
heit wird eine solche Urne inner-
halb von etwa fünf Jahren auf na-
türlichem Wege abgebaut. Die
enthaltene Asche geht dabei voll-
ständig in den Waldboden über.
Letzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne UmbettungLetzte Ruhe ohne Umbettung
Der Anbieter FriedWald beispiels-
weise gewährt beim Kauf eines
Baumes mit zwei Urnenplätzen
eine Nutzungsdauer von bis zu 99
Jahren ab Eröffnung eines Wal-
des. Auch beim Erwerb eines Grab-
rechtes mit einer Ruhezeit von 15
bis 30 Jahren ist die biologisch
abbaubare Urne nach Ablauf nicht
mehr vorhanden. Es muss kein

Grab aufgelöst werden und die
Verstorbenen finden hier tatsäch-
lich ihre letzte Ruhe. Unter
www.friedwald.de kann man kos-
tenloses Informationsmaterial zu
diesem Thema anfordern. Alle
FriedWald Standorte sind nach
öffentlichem Recht genehmigte
Friedhöfe in kirchlicher oder kom-
munaler Trägerschaft und haben
dadurch Bestand. (DJD)

Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren in den Waldboden über.Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren in den Waldboden über.Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren in den Waldboden über.Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren in den Waldboden über.Die Asche in einer biologisch abbaubaren Urne geht nach einigen Jahren in den Waldboden über.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald

Ein Baum kann über GenerationenEin Baum kann über GenerationenEin Baum kann über GenerationenEin Baum kann über GenerationenEin Baum kann über Generationen
hinweg als Ort der letzten Ruhehinweg als Ort der letzten Ruhehinweg als Ort der letzten Ruhehinweg als Ort der letzten Ruhehinweg als Ort der letzten Ruhe
genutzt werden.genutzt werden.genutzt werden.genutzt werden.genutzt werden.
Foto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/FriedwaldFoto: DJD/Friedwald
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Gräber umweltfreundlich
schmücken
Nachhaltige Materialien schützen die Natur
auf dem Friedhof und vermeiden Abfall
Allerheiligen, Allerseelen, Volks-
trauertag, Totensonntag: Die Ge-
denktage im November sind für
viele Angehörige ein Anlass, die
Gräber von Verstorbenen herzu-
richten und mit Gestecken, Blu-
menschalen und Lichtern zu
schmücken.
„Für eine schöne Grabgestaltung
gibt es viele Möglichkeiten, die
zugleich nachhaltig sind -
beispielsweise nachfüllbare Grab-
lichter anstatt batteriebetriebe-
ner LED-Kerzen und Gestecke aus
verrottbaren Naturmaterialien“,
erklärt Philip Heldt, Umweltexper-
te der Verbraucherzentrale NRW.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTipps für den Umwelt-ipps für den Umwelt-ipps für den Umwelt-ipps für den Umwelt-ipps für den Umwelt-
schutz auf dem Friedhof:schutz auf dem Friedhof:schutz auf dem Friedhof:schutz auf dem Friedhof:schutz auf dem Friedhof:
Torffreie Erde:Torffreie Erde:Torffreie Erde:Torffreie Erde:Torffreie Erde:
Für die Gewinnung von Torf wer-
den ganze Moore abgebaut, der
Lebensraum vieler seltener Pflan-
zen und Tiere zerstört und das im
Moor gespeicherte klimaschädli-
che CO2 freigesetzt. Daher soll-
ten Blumen- und Graberden mit
dem Hinweis „torffrei“ die erste
Wahl sein. Sie werden auf Basis
von Kompost,
Rindenhumus und Holzfasern her-
gestellt. Wer ganz sicher gehen
will, dass das Produkt wirklich
gänzlich torffrei ist, sollte sich die
Produktdeklaration auf der Ver-
packung anschauen. Gut zu wis-
sen: Der Begriff „Bio-Blumener-
de“ ist - anders als etwa bei Bio-
Lebensmitteln - nicht gesetzlich
geschützt, sondern bedeutet
lediglich, dass kein Kunstdünger
enthalten sein darf. Bei der Erde
handelt es sich um Kompost mit
eventuell weiteren Beimischun-
gen. Und diese können auch Torf
sein.
Stimmungsvolles Licht möglichstStimmungsvolles Licht möglichstStimmungsvolles Licht möglichstStimmungsvolles Licht möglichstStimmungsvolles Licht möglichst
ohne Batterien und Plastik:ohne Batterien und Plastik:ohne Batterien und Plastik:ohne Batterien und Plastik:ohne Batterien und Plastik:
Weil sie länger und zuverlässiger
leuchten als herkömmliche Ker-
zen, werden zunehmend batte-
riebetriebene LED-Grablichter
aufgestellt. Ihre Herstellung ist
jedoch energie- und ressourcen-
aufwändig und die Entsorgung
problematisch. Umweltschonen-
der sind solarbetriebene LED-

Leuchten. Doch auch diese sind
nach Ende ihrer Lebensdauer Elek-
troschrott und müssen entweder
in die Elektroschrottsammlung
wandern oder in Geschäften, die
Elektroartikel verkaufen, zurück-
gegeben werden.
Entnehmbare Batterien und Ak-
kus gehören in spezielle Sammel-
boxen. Die Kunststoffhüllen tra-
ditioneller Wachs-Totenlichter
sollten mitgenommen und samt
etwaiger Metalldeckel in die gel-
be Wertstofftonne zum Recycling
gegeben werden.
Ideal für die Umwelt, wenn auch
etwas teurer: Grablichter aus
Glas, deren Kerzen immer wieder
auswechselbar sind.
Natürliche Gestecke:Natürliche Gestecke:Natürliche Gestecke:Natürliche Gestecke:Natürliche Gestecke:
Die im Handel zahlreich angebo-
tenen November-Gestecke sind
häufig mit Deko-Elementen aus
verschiedenen Kunststoffen ver-
sehen oder werden mit Plastiko-
der Metallschnüren zusammenge-
halten. Deshalb dürfen sie
keinesfalls als Ganzes im Grün-
abfallbehälter landen. Denn die
Fremdstoffe verunreinigen den
Kompost und sorgen für den Ein-
trag von Mikroplastik in die Um-
welt. Gestecke und Grabschalen
aus Naturmaterialien hingegen
verrotten und können im Frühjahr
im Biomüll entsorgt werden.
Vielfältige Pflanzen:Vielfältige Pflanzen:Vielfältige Pflanzen:Vielfältige Pflanzen:Vielfältige Pflanzen:
Unsere Friedhöfe sind wertvolle
Grünflächen in der Stadt, die
vielen Tieren Lebensraum bie-
ten. Wer insbesondere Insekten
und Vögeln helfen und zugleich
für pflegeleichte Farbtupfer im
Herbst sorgen möchte, wählt
einheimische Pflanzen für die
Grabbepflanzung. Geeignet sind
beispielsweise Herbstaster, Fette
Henne,
Herbstzeitlose, Leinkraut, Rund-
blättrige Glockenblume, Herbst-
krokus oder Winterheide. Mehr-
jährige Kräuter und Stauden, die
auch Frost überstehen, sparen Ar-
beit und Geld und bieten Bestäu-
bern auch in den kalten Monaten
Futter. (Verbraucherzentrale
NRW/Bergisch Gladbach)



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 45 – 18. November 2023 – Woche 46 – www.stemweder-bote.de10

Rückblick aufs Stemweder Stadtradeln:
265.000 Kilometer und 7.825 Euro
Während sich die Radfahrsaison
für viele so langsam dem Ende
entgegen neigt, blickt die Ge-
meinde Stemwede noch einmal
zurück auf ein besonders erfolg-
reiches Fahrradjahr. So wurde
beispielsweise bei der Stadtra-
del-Kampagne 2023 erneut ein
Ausrufezeichen in Sachen Radfahr-
begeisterung in der Gemeinde
gesetzt.
Mehr als 1.000 aktive Fahrrad-
fahrerinnen und -fahrer hatten im
dreiwöchigen Aktionszeitraum
fast 265.000 Kilometer zurückge-
legt - damit landete Stemwede
am Ende kreis- und landesweit
auf dem ersten Platz. Bundesweit
reichte es für Platz drei in der
Kategorie Kommunen bis 50.000
Einwohner.
Stadtradeln-Spende für das Spiel-
mobil des Life Houses
Wie auch schon im Jahr zuvor,
hatten einige lokale Unterneh-
men die Stemweder Stadtra-
deln-Kampagne finanziell unter-
stützt. Der Spendenscheck in
Höhe von 7.825 Euro wurde an-

Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp, li.) und Ralf Rehker (VolksbankJan Weitkamp (Autohaus Weitkamp, li.) und Ralf Rehker (VolksbankJan Weitkamp (Autohaus Weitkamp, li.) und Ralf Rehker (VolksbankJan Weitkamp (Autohaus Weitkamp, li.) und Ralf Rehker (VolksbankJan Weitkamp (Autohaus Weitkamp, li.) und Ralf Rehker (Volksbank
Plus, 2.v.li.) überreichten Klaus Riechmann (JFK Stemwede, 3.v.li.) undPlus, 2.v.li.) überreichten Klaus Riechmann (JFK Stemwede, 3.v.li.) undPlus, 2.v.li.) überreichten Klaus Riechmann (JFK Stemwede, 3.v.li.) undPlus, 2.v.li.) überreichten Klaus Riechmann (JFK Stemwede, 3.v.li.) undPlus, 2.v.li.) überreichten Klaus Riechmann (JFK Stemwede, 3.v.li.) und
Timm Clauss (Life House) den symbolischen Spendenscheck.Timm Clauss (Life House) den symbolischen Spendenscheck.Timm Clauss (Life House) den symbolischen Spendenscheck.Timm Clauss (Life House) den symbolischen Spendenscheck.Timm Clauss (Life House) den symbolischen Spendenscheck.

lässlich des Weltkindertages in
Wehdem überreicht. „Mit dem
Geld soll in diesem Jahr das
Spielmobil des Life Houses auf-
gewertet werden“, erklärt Man-
fred Südmeyer, der Mobilitäts-
beauftragte der Gemeinde Stem-
wede. „Außerdem sollen damit
Aktionen für Stemweder Kinder

rund um das Thema Mobilität
finanziert werden. Mein herzlicher
Dank gilt dem Unternehmen De-
penbrock, dem Autohaus Weit-
kamp, dem E-Center Hartmann,
der Rila-Unternehmensgruppe,
der Volksbank Plus sowie einigen
privaten Spendern für ihre tolle
Unterstützung.“

Bei der offiziellen Spendenüber-
gabe in Wehdem hatte die Ge-
meindeverwaltung auch noch ei-
nige besonders aktive Radler-
innen und Radler in den Kategori-
en Kinder, Jugendliche und Senio-
ren mit Urkunden ausgezeichnet.
Die besonders aktiven Teams des
RSC Niedermehnen und des FC
Oppenwehe hatte die Gemeinde
Stemwede bereits im Vorfeld mit
einer kleinen Aufmerksamkeit
bedacht.
Werbung fürs Fahrradfahren in
Stemwede
„Die Stadtradeln-Kampagne zeigt
in jedem Jahr, dass in Stemwede
viel und gut Fahrrad gefahren wer-
den kann und zwar in jedem Alter“
so Jörg Bartel, der allgemeine Ver-
treter des Bürgermeisters, der
selbst einer der aktivsten beim
Stadtradeln in Stemwede ist.
„Stemwede hat hunderte Kilo-
meter gut befahrbare Straßen
und Wirtschaftswege, viele be-
sondere Rast- und Haltemöglich-
keiten, Tourguides und Gruppen in
allen Ortsteilen, die regelmäßige

7.825 Euro für das Spielmobil und Mobilitätsaktionen in Stemwede. Ralf7.825 Euro für das Spielmobil und Mobilitätsaktionen in Stemwede. Ralf7.825 Euro für das Spielmobil und Mobilitätsaktionen in Stemwede. Ralf7.825 Euro für das Spielmobil und Mobilitätsaktionen in Stemwede. Ralf7.825 Euro für das Spielmobil und Mobilitätsaktionen in Stemwede. Ralf
Rehker (Volksbank Plus, li.) und Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp,Rehker (Volksbank Plus, li.) und Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp,Rehker (Volksbank Plus, li.) und Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp,Rehker (Volksbank Plus, li.) und Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp,Rehker (Volksbank Plus, li.) und Jan Weitkamp (Autohaus Weitkamp,
Mitte) überreichten den symbolischen Scheck an Klaus Riechmann (JFKMitte) überreichten den symbolischen Scheck an Klaus Riechmann (JFKMitte) überreichten den symbolischen Scheck an Klaus Riechmann (JFKMitte) überreichten den symbolischen Scheck an Klaus Riechmann (JFKMitte) überreichten den symbolischen Scheck an Klaus Riechmann (JFK
Stemwede, re.). Manfred Südmeyer (Mobilitätsmanager Gemeinde Stem-Stemwede, re.). Manfred Südmeyer (Mobilitätsmanager Gemeinde Stem-Stemwede, re.). Manfred Südmeyer (Mobilitätsmanager Gemeinde Stem-Stemwede, re.). Manfred Südmeyer (Mobilitätsmanager Gemeinde Stem-Stemwede, re.). Manfred Südmeyer (Mobilitätsmanager Gemeinde Stem-
wede, 2.v.li.) und Jörg Bartel (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)wede, 2.v.li.) und Jörg Bartel (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)wede, 2.v.li.) und Jörg Bartel (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)wede, 2.v.li.) und Jörg Bartel (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)wede, 2.v.li.) und Jörg Bartel (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)
koordinieren das Stadtradeln in Stemwede seitens der Verwaltung.koordinieren das Stadtradeln in Stemwede seitens der Verwaltung.koordinieren das Stadtradeln in Stemwede seitens der Verwaltung.koordinieren das Stadtradeln in Stemwede seitens der Verwaltung.koordinieren das Stadtradeln in Stemwede seitens der Verwaltung.

Ausgezeichnete Leistung: Tobbe Hegerfeld und Fabienne Biljes hattenAusgezeichnete Leistung: Tobbe Hegerfeld und Fabienne Biljes hattenAusgezeichnete Leistung: Tobbe Hegerfeld und Fabienne Biljes hattenAusgezeichnete Leistung: Tobbe Hegerfeld und Fabienne Biljes hattenAusgezeichnete Leistung: Tobbe Hegerfeld und Fabienne Biljes hatten
beim Stadtradeln in ihrer Kategorie die meisten Kilometer erradelt undbeim Stadtradeln in ihrer Kategorie die meisten Kilometer erradelt undbeim Stadtradeln in ihrer Kategorie die meisten Kilometer erradelt undbeim Stadtradeln in ihrer Kategorie die meisten Kilometer erradelt undbeim Stadtradeln in ihrer Kategorie die meisten Kilometer erradelt und
wurden mit Urkunde und Eisgutschein ausgezeichnet. Es fehlt derwurden mit Urkunde und Eisgutschein ausgezeichnet. Es fehlt derwurden mit Urkunde und Eisgutschein ausgezeichnet. Es fehlt derwurden mit Urkunde und Eisgutschein ausgezeichnet. Es fehlt derwurden mit Urkunde und Eisgutschein ausgezeichnet. Es fehlt der
Zweitplatzierte Jonte Fieseler.Zweitplatzierte Jonte Fieseler.Zweitplatzierte Jonte Fieseler.Zweitplatzierte Jonte Fieseler.Zweitplatzierte Jonte Fieseler.
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Ausgezeichnet: für die beste Teamleistung beim Stadtradeln 2023Ausgezeichnet: für die beste Teamleistung beim Stadtradeln 2023Ausgezeichnet: für die beste Teamleistung beim Stadtradeln 2023Ausgezeichnet: für die beste Teamleistung beim Stadtradeln 2023Ausgezeichnet: für die beste Teamleistung beim Stadtradeln 2023
überreichte Stemwedes Mobilitätsmanager Manfred Südmeyer (re.)überreichte Stemwedes Mobilitätsmanager Manfred Südmeyer (re.)überreichte Stemwedes Mobilitätsmanager Manfred Südmeyer (re.)überreichte Stemwedes Mobilitätsmanager Manfred Südmeyer (re.)überreichte Stemwedes Mobilitätsmanager Manfred Südmeyer (re.)
dem Vorsitzenden des RSC Niedermehnen, Holger Tschense (3.v.re.)dem Vorsitzenden des RSC Niedermehnen, Holger Tschense (3.v.re.)dem Vorsitzenden des RSC Niedermehnen, Holger Tschense (3.v.re.)dem Vorsitzenden des RSC Niedermehnen, Holger Tschense (3.v.re.)dem Vorsitzenden des RSC Niedermehnen, Holger Tschense (3.v.re.)
eine Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit zur Erfrischung.eine Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit zur Erfrischung.eine Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit zur Erfrischung.eine Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit zur Erfrischung.eine Urkunde und eine kleine Aufmerksamkeit zur Erfrischung.

Die drei besten in der Kategorie „Senior“ (v.li.): Der ZweitplatzierteDie drei besten in der Kategorie „Senior“ (v.li.): Der ZweitplatzierteDie drei besten in der Kategorie „Senior“ (v.li.): Der ZweitplatzierteDie drei besten in der Kategorie „Senior“ (v.li.): Der ZweitplatzierteDie drei besten in der Kategorie „Senior“ (v.li.): Der Zweitplatzierte
Hermann Gesenhues, der Erstplatzierte Volker Majewski, Jörg BartelHermann Gesenhues, der Erstplatzierte Volker Majewski, Jörg BartelHermann Gesenhues, der Erstplatzierte Volker Majewski, Jörg BartelHermann Gesenhues, der Erstplatzierte Volker Majewski, Jörg BartelHermann Gesenhues, der Erstplatzierte Volker Majewski, Jörg Bartel
(Gemeinde Stemwede) und Wilfried Leßmann.(Gemeinde Stemwede) und Wilfried Leßmann.(Gemeinde Stemwede) und Wilfried Leßmann.(Gemeinde Stemwede) und Wilfried Leßmann.(Gemeinde Stemwede) und Wilfried Leßmann.

Adventsfenster
öffnen sich wieder
Wenn es draußen früh dunkel wird,
werden auch in diesem Jahr
wieder unsere Adventsfenster in
Licht und Glanz erstrahlen!
Familien, Vereine, Nachbarschaf-
ten und Unternehmen laden zu
den „19. Leverner Adventsfens-
tern“ ein.
Dabei wird jedes Fenster zu sei-
nem Datum geöffnet und von
18.30 bis 19 Uhr beleuchtet sein.
Beginnen Sie gemeinsam mit ih-
rer Familie die Weihnachtszeit mit
leckeren Punsch, Glühwein und
Keksen (gerne eine eigene Tasse
mitbringen) und lauschen einer
Geschichte, einem Gedicht oder
singen gemeinsam ein Lied.
Besuchen Sie die individuell und
liebevoll gestalteten Adventsfens-
ter und genießen Sie mit uns die-
se vorweihnachtliche Stimmung,

dazu laden wir Sie herzlich ein!
Veranstalter: Isabell Schlüter
Dieses Jahr sind folgende Fenster
von 18.30 bis 19 Uhr für Euch ge-
staltet:
1. Nachbarschaft, Tappen Kamp
1a + 1b 3. Tagespflege am Buch-
hof, Leverner Straße 72 5. Firma
Westerkamp, Leverner Straße 24
7. Sandmöller Reisen, 18:15 Uhr
Abfahrt Grundschule Levern, Bus-
fahrt zum Adventsfenster, Hohen-
lüchten 2a 11. Nachbarschaft,
Buchhofstraße 20 13. Alterswohn-
sitz Levern, Am Heilbad 26 15. Fa-
milie Meyer, Drosselweg 12 17.
Förderverein Grundschule Levern,
Buchhofstraße 11 (Schulhof) 19.
Mühlenverein Levern a.d. Muse-
umshalle, Mühlenweg 17 21. Rila
Erleben, Hinterm Teich 9 23. Fami-
lie Schwettmann, Im Alten Stift 2

Fahrradtouren anbieten, tolle
Events wie das Volksradfahren in
Niedermehnen oder auch immer
wieder mal Highlights, wie z.B.

die Radtour mit dem Bürgermeis-
ter im September. Das Thema ist
wichtig in Stemwede - das wissen
auch Rat und Verwaltung.“
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Messe GESUND + FIT
in Stemwede
am Januar 2024 -
Begegnungsstätte Wehdem
Am Sonntag, 28. Januar 2024 fin-
det wieder die Gesundheitsmesse
„GESUND + FIT“ in der Wehdemer
Begegnungsstätte statt. Das Or-
ganisationsteam Heike Tiemann
und Astrid Borchers - in Kooperation
mit dem Gewerbeverein Stemwede
- freut sich dass es nach der langen
Pause endlich wieder los geht.
Immer mehr Menschen möchten
gesünder leben, denn Gesundheit
ist das höchste Gut. Mit vielen

Tipps und Angeboten rund um die-
ses Thema sollen die Besucher an
diesem Tag informiert werden.
Zahlreiche Aussteller konnten
bereits gewonnen werden. Wer
gerne noch als Aussteller dabei
sein möchte, kann sich hier mel-
den:
Heike Tiemann,
Tel.: 05745-300047,
Mail: physio@
therapiezentrum-levern.de.

Glasfusing -
Glas selbst gestaltet
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: F F F F Freitag 24.reitag 24.reitag 24.reitag 24.reitag 24. November November November November November,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Nische 9,Nische 9,Nische 9,Nische 9,Nische 9,     Arrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper Straße 9,aße 9,aße 9,aße 9,aße 9,
Stemwede-ArrenkampStemwede-ArrenkampStemwede-ArrenkampStemwede-ArrenkampStemwede-Arrenkamp
Gebühr: 75 EuroGebühr: 75 EuroGebühr: 75 EuroGebühr: 75 EuroGebühr: 75 Euro
(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)(incl. Materialkosten)
Zusammen mit der Glaskünstle-Zusammen mit der Glaskünstle-Zusammen mit der Glaskünstle-Zusammen mit der Glaskünstle-Zusammen mit der Glaskünstle-
rin Jrin Jrin Jrin Jrin Jacqueline acqueline acqueline acqueline acqueline WWWWWehrmann bietetehrmann bietetehrmann bietetehrmann bietetehrmann bietet
der JFK Stemwede einen Glas-der JFK Stemwede einen Glas-der JFK Stemwede einen Glas-der JFK Stemwede einen Glas-der JFK Stemwede einen Glas-
kunst-Wkunst-Wkunst-Wkunst-Wkunst-Workshop in deren orkshop in deren orkshop in deren orkshop in deren orkshop in deren AtelierAtelierAtelierAtelierAtelier
„Nische 9“ in Stemwede-Arren-„Nische 9“ in Stemwede-Arren-„Nische 9“ in Stemwede-Arren-„Nische 9“ in Stemwede-Arren-„Nische 9“ in Stemwede-Arren-
kampkampkampkampkamp,,,,,     Arrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper StrArrenkamper Straße 9 an.aße 9 an.aße 9 an.aße 9 an.aße 9 an.
Im dem Workshop „Glasfusing -
Glas selbst gestaltet“ am Freitag,
24. November, von 14 bis 17 Uhr
werden gemeinsam mit der Künst-
lerin Jacqueline Wehrmann glä-
serne Kunstwerke und Gegen-
stände aus verschiedenen Glas-
materialien hergestellt. Fusing ist
das Verschmelzen von Glas ver-
schiedener Farben und Formen.
Dabei wird das Glas so weit er-
weicht, dass sich einzelne Teile

dauerhaft verbinden.
Der Fusingkurs erfordert keine
Vorkenntnisse. Nach einer kurzen
Einführung in Material, Werkzeug
und Bearbeitung tauchen die Teil-
nehmer ein in die Faszination aus
Glas, Licht, Farbe und Form. Eige-
ne Wünsche und Ideen werden
berücksichtigt.
Der Workshop wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen durch das Programm „Dritte
Orte - Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
http://anmelden.life-house.de/ ge-
bucht werden. Teilnehmer ohne
Online-Zugang können sich direkt
im Life House anmelden. Für In-
formationen steht das Life House
unter team@life-house.de oder
telefonisch unter 05773-991401
zur Verfügung.

Reis Against
The Spülmachine:
Radio Reis - Die Hitwelle - Musik-Comedy

Reis2 (c) Jan HüsingReis2 (c) Jan HüsingReis2 (c) Jan HüsingReis2 (c) Jan HüsingReis2 (c) Jan Hüsing

Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023
20 Uhr - Life House,20 Uhr - Life House,20 Uhr - Life House,20 Uhr - Life House,20 Uhr - Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Vorhang auf - Radio an! „ReisVorhang auf - Radio an! „ReisVorhang auf - Radio an! „ReisVorhang auf - Radio an! „ReisVorhang auf - Radio an! „Reis
Against Against Against Against Against TTTTThe Spülmachine“ prä-he Spülmachine“ prä-he Spülmachine“ prä-he Spülmachine“ prä-he Spülmachine“ prä-
sentieren in ihrem dritten Büh-sentieren in ihrem dritten Büh-sentieren in ihrem dritten Büh-sentieren in ihrem dritten Büh-sentieren in ihrem dritten Büh-
nenprogramm ihren eigenen Ra-nenprogramm ihren eigenen Ra-nenprogramm ihren eigenen Ra-nenprogramm ihren eigenen Ra-nenprogramm ihren eigenen Ra-
diosenderdiosenderdiosenderdiosenderdiosender..... „Radio Reis - Die Hit- „Radio Reis - Die Hit- „Radio Reis - Die Hit- „Radio Reis - Die Hit- „Radio Reis - Die Hit-
welle“ sendet das Beste vonwelle“ sendet das Beste vonwelle“ sendet das Beste vonwelle“ sendet das Beste vonwelle“ sendet das Beste von
gestern,gestern,gestern,gestern,gestern, heute und morgen -  heute und morgen -  heute und morgen -  heute und morgen -  heute und morgen - WWWWWelt-elt-elt-elt-elt-
hits mit hits mit hits mit hits mit hits mit Witz.Witz.Witz.Witz.Witz. Die Gute-Laune-Lie- Die Gute-Laune-Lie- Die Gute-Laune-Lie- Die Gute-Laune-Lie- Die Gute-Laune-Lie-
dermacher drehen wieder voll aufdermacher drehen wieder voll aufdermacher drehen wieder voll aufdermacher drehen wieder voll aufdermacher drehen wieder voll auf
und versprechen nur Knüllerund versprechen nur Knüllerund versprechen nur Knüllerund versprechen nur Knüllerund versprechen nur Knüller.....     Al-Al-Al-Al-Al-
les auf einer Frequenz, die auchles auf einer Frequenz, die auchles auf einer Frequenz, die auchles auf einer Frequenz, die auchles auf einer Frequenz, die auch
ohne Sendemast überall gut an-ohne Sendemast überall gut an-ohne Sendemast überall gut an-ohne Sendemast überall gut an-ohne Sendemast überall gut an-
kkkkkommt.ommt.ommt.ommt.ommt. „Reis  „Reis  „Reis  „Reis  „Reis Against Against Against Against Against TTTTThe Spül-he Spül-he Spül-he Spül-he Spül-
machine“ treten auf Einladungmachine“ treten auf Einladungmachine“ treten auf Einladungmachine“ treten auf Einladungmachine“ treten auf Einladung
des JFK Stemwede am Freitag,des JFK Stemwede am Freitag,des JFK Stemwede am Freitag,des JFK Stemwede am Freitag,des JFK Stemwede am Freitag,
24. November um 20 Uhr im Life24. November um 20 Uhr im Life24. November um 20 Uhr im Life24. November um 20 Uhr im Life24. November um 20 Uhr im Life
House in Stemwede-WHouse in Stemwede-WHouse in Stemwede-WHouse in Stemwede-WHouse in Stemwede-Wehdem aufehdem aufehdem aufehdem aufehdem auf.....
Das Musik-Comedy-Duo aus Bux-
tehude und Oldenburg ist bekannt
für seine urkomischen Songparo-
dien und die Gabe, jedes Publi-
kum in ekstatische Partylaune
versetzen zu können. Deswegen
haben sie nicht nur Songslams
gewonnen und Comedy- und Klein-
kunstpreise abgeräumt, sondern
funktionieren auch als musikali-
sche Allzweckwaffe auf renom-
mierten Festivals und in altehr-
würdigen Rockschuppen.
Im neuen Programm stehen wie
immer zahlreiche Evergreens der
Musikgeschichte im Mittelpunkt,

die das Duo parodiert, optimiert
und kombiniert, um auch dem
letzten Muffelkopp ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern. So wird aus
Falcos „Amadeus“ schon mal
„Hammer Teewurst“ und Elvis ist
und bleibt „In the Netto“. Am
Ende surft die Menge gemeinsam
auf einer Hitwelle der Euphorie
Von Bach bis Backstreet Boys,
von Rock’n’Roll bis NDW - keine
Epoche ist vor den beiden sicher.
Hier ist für alle was dabei.
Ob Kritik am Onlinehandel, an zu
hohen Immobilienpreisen oder
eine Lobeshymne auf den Bau-
zaun - „Reis Against The Spülma-
chine“ kümmern sich um die wirk-
lich wichtigen Themen der
Menschheit. Alles andere ist nur
Radio Gaga.
Die Show ist gespickt mit allem,
was zu einer guten Radiosendung
gehört. Sozusagen ein Programm
von Format. Schalten Sie ein!
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Eintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informati-
onen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder
auch per E-Mail unter info@jfk-
stemwede.de möglich.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 45 – 18. November 2023 – Woche 46 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Social Media für Eltern
Samstag, 25. November, 15 Uhr,
Life House, Stemwede-Wehdem
Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag,Am Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, um 15 um 15 um 15 um 15 um 15
Uhr können sich Eltern im Life HouseUhr können sich Eltern im Life HouseUhr können sich Eltern im Life HouseUhr können sich Eltern im Life HouseUhr können sich Eltern im Life House
in Stemwede-Win Stemwede-Win Stemwede-Win Stemwede-Win Stemwede-Wehdem zum ehdem zum ehdem zum ehdem zum ehdem zum TTTTThemahemahemahemahema
Social Media informieren. Dazu ha-Social Media informieren. Dazu ha-Social Media informieren. Dazu ha-Social Media informieren. Dazu ha-Social Media informieren. Dazu ha-
ben Jugendliche aus dem Life Houseben Jugendliche aus dem Life Houseben Jugendliche aus dem Life Houseben Jugendliche aus dem Life Houseben Jugendliche aus dem Life House
zusammen mit der Medienpädago-zusammen mit der Medienpädago-zusammen mit der Medienpädago-zusammen mit der Medienpädago-zusammen mit der Medienpädago-
gin Bianca Gärtner einen interes-gin Bianca Gärtner einen interes-gin Bianca Gärtner einen interes-gin Bianca Gärtner einen interes-gin Bianca Gärtner einen interes-
santen Nachmittag vorbereitet.santen Nachmittag vorbereitet.santen Nachmittag vorbereitet.santen Nachmittag vorbereitet.santen Nachmittag vorbereitet.
Der Nachmittag beginnt mit ei-
nem Vortrag von Bianca Gärtner
zum Thema Social Media.
Dabei geht es um die Möglichkei-
ten, aber auch Risiken von Social
Media für Kinder und Jugendli-
che. Im Anschluss an den Vortrag
wird an verschiedenen Tischen von
Jugendlichen über die einzelnen
Social-Media-Kanäle wie zum
Beispiel Instagram, Snapchat und
TikTok informiert und es werden
Fragen dazu beantwortet. Darüber

hinaus steht Bianca Gärtner für
Fragen zum Thema Social Media
zur Verfügung.
Die Inhalte der Jugendlichen für
diesen Nachmittag wurden ge-
meinsam in einem Workshop er-
arbeitet. Gefördert wurde der
Workshop im Rahmen eines Kin-
desschutzprojekts durch das Pa-
ritätische Jugendwerk NRW. Der
Elternnachmittag wird gefördert
durch das Projekt „Eltern und
Medien“ der Landesanstalt für
Medien NRW.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Gerne können
sich Interessierte für den Infonach-
mittag unter 05773/991401 oder
team@life-house.de anmelden.
Eine Anmeldung ist jedoch nicht
notwendig.

Stemweder-Berg-Schule
lädt ein
Eine Nacht der offenen Tür veran-
staltet die Stemweder-Berg-Schu-
le am Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
von 17 bis 20 Uhrvon 17 bis 20 Uhrvon 17 bis 20 Uhrvon 17 bis 20 Uhrvon 17 bis 20 Uhr und lädt alle
interessierten Eltern und Kinder ein.
Was bietet die Stemweder-Berg-
Schule? Auf diese Frage erhalten
sie Antworten in Gesprächen mit
Lehrkräften, Schülern und Eltern.
Sie gewinnen Einblicke in das
Konzept der Sekundarschule, das
Besondere des Schulprofils als
„Naturparkschule“, Schule der
Zukunft und als Gewinner des
Medienpreises für digitale Ent-
wicklung. Informieren Sie sich
über neue zeitgemäße Lernme-

thoden und über die verschiede-
nen Schulabschlüsse.
Die Schüler und Lehrer präsentie-
ren den Besuchern ein spannen-
des, kulinarisches und kreatives
Angebot. Lassen Sie sich von den
Vorführungen, Ausstellungen und
Experimenten begeistern und
spüren Sie die Atmosphäre der
Schule. Gäste können sich von
unseren Schülern gerne durch die
Schule führen lassen. Die Schü-
ler-Guides warten auf Sie im Ein-
gangsfoyer der Begegnungsstät-
te. Oder Sie erkunden auf eigene
Faust die Schule. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
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Life House Jam
Montag, 20. November, 19 Uhr - Life House, Stemwede-Wehdem

Rock DepartmentRock DepartmentRock DepartmentRock DepartmentRock Department

Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Am Montag, 20. November um 19
Uhr findet wieder eine „Life House
Jam“ statt. Die Besucher können
sich auf magische Momente freu-
en. Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen um sich ihrer
Passion hinzugeben entsteht fast
immer etwas Besonderes. Mit zahl-
reichen Musikern gleichzeitig auf der
Bühne hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen Ses-
sions. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam einzu-
stimmen ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei
Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im November werden „Rock-
Department“ für den passenden
Einstand sorgen. Rock-Department,
das sind fünf Musiker aus der Regi-
on. Sie spielen handgemachte Rock-
musik von Interpreten aus ihrer Ju-
gend, wie den Rolling Stones, Neil
Young, Eric Clapton, Bryan Adams
oder Tom Petty, um nur einige zu
nennen. In ihrem Repertoire sind
Stücke zu finden aus den Bereichen
Soft-, Blues-, British- bis Progressi-

ve Rock. Eine Band, bei der sich die
Freude zur Musik nach wenigen
Beats auf das Publikum überträgt.

Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein sich mit anderen Musikern auf
der Bühne auszutauschen. Es gibt
es keinen stilistischen Rahmen.
Erlaubt ist, was gefällt. Die Sessi-
on steht allen Musikern und Sän-
gern offen. Egal ob sie gerade erst
angefangen haben oder studierte
Musiker sind. Bei der „Life House
Jam“ geht es darum, verschiede-
ne Menschen zusammen zu brin-

gen. Das diese unterschiedliches
Können mitbringen ist klar. An-
fänger oder Profi - beim Musizie-
ren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten, sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Stemweder-Berg-Schule wird
mit dem Westenergie Klimaschutzpreis ausgezeichnet

Urkundenübergabe im neuen Schulgarten: Stemwedes Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe (li.) und West-Urkundenübergabe im neuen Schulgarten: Stemwedes Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe (li.) und West-Urkundenübergabe im neuen Schulgarten: Stemwedes Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe (li.) und West-Urkundenübergabe im neuen Schulgarten: Stemwedes Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe (li.) und West-Urkundenübergabe im neuen Schulgarten: Stemwedes Klimaschutzmanagerin Katrin Stuwe (li.) und West-
energie-Kommunalmanager Johannes Geers (2.v.li.) zeichneten die Stemweder-Berg-Schule, vertreten durchenergie-Kommunalmanager Johannes Geers (2.v.li.) zeichneten die Stemweder-Berg-Schule, vertreten durchenergie-Kommunalmanager Johannes Geers (2.v.li.) zeichneten die Stemweder-Berg-Schule, vertreten durchenergie-Kommunalmanager Johannes Geers (2.v.li.) zeichneten die Stemweder-Berg-Schule, vertreten durchenergie-Kommunalmanager Johannes Geers (2.v.li.) zeichneten die Stemweder-Berg-Schule, vertreten durch
Schulleiterin Heike Hachmann und Konrektor Michael Niehaus, mit dem Westenergie Klimaschutzpreis aus.Schulleiterin Heike Hachmann und Konrektor Michael Niehaus, mit dem Westenergie Klimaschutzpreis aus.Schulleiterin Heike Hachmann und Konrektor Michael Niehaus, mit dem Westenergie Klimaschutzpreis aus.Schulleiterin Heike Hachmann und Konrektor Michael Niehaus, mit dem Westenergie Klimaschutzpreis aus.Schulleiterin Heike Hachmann und Konrektor Michael Niehaus, mit dem Westenergie Klimaschutzpreis aus.

Stemwede und Westenergie zeich-
nen das Engagement für Umwelt-
und Naturschutz aus. Das Garten-
projekt der Stemweder-Berg-
Schule wird mit einem Preisgeld
von 1.000 Euro belohnt
Der Westenergie Klimaschutz-
preis steht auch in diesem Jahr
ganz im Zeichen des Natur- und
Umweltschutzes. Der Preis, den
Westenergie AG gemeinsam mit
der jeweiligen Gemeinde verleiht,
geht an örtliche Vereine oder Or-
ganisationen, die sich bei den The-
men Umwelt-, Natur- und Klima-
schutz besonders verdient ge-
macht haben. In Stemwede wird
in diesem Jahr die Stemweder-
Berg-Schule für ihr Gartenprojekt
ausgezeichnet. Übergeben wurde
der mit 1.000 Euro dotierte Preis
von Stemwedes Klimaschutzma-
nagerin Katrin Stuwe und West-
energie-Kommunalmanager Jo-
hannes Geers.
Die Stemweder-Berg-Schule freut
sich über ihren neuen Schulgar-
ten. Der Schulgarten beherbergt
Hochbeete und eine Kräuterspira-
le mit einer Vielzahl von Gewürzen
und Pflanzen. Schüler*innen haben
den Schulgarten mit vereinten Kräf-
ten selbstständig angelegt und über-
nehmen auch die Pflege des Gar-
tens. Die Bewässerung der Pflan-
zen erfolgt umweltfreundlich mit
gesammeltem Regenwasser vom
Dach der Schule. Dieser nachhalti-
ge Schulgarten bietet den
Schüler*innen nicht nur die Mög-
lichkeit, die Natur hautnah zu erle-
ben und wichtige Kenntnisse über
Nachhaltigkeit zu sammeln, son-
dern übt bei der Pflege auch Ge-
duld, Verantwortung und Teamar-
beit. Die Kräuter werden zudem
auch in den Hauswirtschaftskursen
verwendet, um leckere und gesun-
de Gerichte zuzubereiten.  Der nach-
haltige Einsatz der Schüler*innen
wird nun mit dem Westenergie
Klimaschutzpreis belohnt.

„Der Schulgarten ist eines von vie-
len tollen, nachhaltigen Projek-
ten, durch die die Schülerinnen
und Schüler ganz niederschwellig
mit Klima- und Umweltschutz-
maßnahmen in Kontakt kom-
men“, sagte Klimaschutzmanage-
rin Katrin Stuwe. Johannes Ge-
ers, Westenergie-Kommunalma-
nager, äußerte seine Anerkennung
und Wertschätzung für das her-
ausragende Engagement der
Stemweder-Berg-Schule: „Es ist
schön zu sehen, dass die Schüler-
innen und Schüler als Vorbild vor-
angehen und sich dem Umwelt-
schutz verpflichten.“
Mit dem Westenergie Klima-
schutzpreis werden Initiativen
ausgezeichnet, die sich in beson-
derem Maße für den Klima- und
Umweltschutz einsetzen. Strom
sparen, Luft und Wasser verbessern,
Lebensräume erhalten: Klimaschutz

erstreckt sich auf viele Gebiete.
Entsprechend unterschiedlich wa-
ren die Ideen. Westenergie und die
jeweilige Partnerkommune schrei-
ben den Westenergie Klimaschutz-
preis jährlich aus und stellen auch
gemeinsam die Jury.
Seit 1995 machen Westenergie und
ihre Partnerkommunen im Versor-
gungsgebiet von Nordrhein-West-
falen, Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz mit dem Klimaschutz-
preis gute Ideen und vorbildliche
Aktionen aus dem lokalen und re-
gionalen Umfeld für die Öffentlich-
keit sichtbar. Der Klimaschutzpreis
von Westenergie regt damit auch
zum Nachahmen an und macht
Mut, selbst aktiv zu werden.
Über 8.000 Initiativen, Projekte
und Gruppen haben damit
inzwischen die Auszeichnung seit
dem Start 1995 erhalten, dazu
nach Größe der teilnehmenden

Kommune gestaffelte Geldprä-
mien. Weitere Infos zum Westen-
ergie Klimaschutzpreis unter
westenegie.de/klimaschutzpreis.
Zum Hintergrund: Neben der Ener-
gieversorgung engagiert sich West-
energie in ihren Partnerkommu-
nen traditionell in den Bereichen
Sport, Kultur, Soziales, Klimaschutz
und Bildung. Über Sponsorings und
Kooperationen unterstützt das
Unternehmen sowohl kleine Initi-
ativen als auch große Vereine, um
mit den Menschen vor Ort auch
auf gesellschaftlicher Ebene ge-
meinsam die Zukunft zu gestalten.
Alleine über die Mitarbeitenden-
initiative Westenergie aktiv vor Ort
konnten bereits mehr als 10.000
ehrenamtliche Projekte umge-
setzt werden.
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Im Leverner Heimathaus las Stefanie Hillebrand aus
ihrem Buch über die einstige jüdische Gemeinde Levern

Der Heimatverein Levern freute sich über ein volles HausDer Heimatverein Levern freute sich über ein volles HausDer Heimatverein Levern freute sich über ein volles HausDer Heimatverein Levern freute sich über ein volles HausDer Heimatverein Levern freute sich über ein volles Haus
(Foto: Heimatverein Levern)(Foto: Heimatverein Levern)(Foto: Heimatverein Levern)(Foto: Heimatverein Levern)(Foto: Heimatverein Levern)

Stemwede-Levern. Wie wurden
aus Nachbarn Täter und Opfer?
Wie brach sich der Nationalsozia-
lismus im damaligen Deutschen
Reich Bahn? Damit befasste sich
in den vergangenen Wochen eine
Ausstellung des United States
Holocaust Memorial Museum aus
Washington D.C., die in Stemwe-
de Station machte. Ergänzt wur-
de die Ausstellung durch einen
lokalen Teil, den engagierte Hei-
matfreunde um den Stemweder
Gemeindeheimatpfleger Tobias
Seeger mit Unterstützung des
Stadtarchivs Lübbecke um Chris-
tel Droste erstellt haben.
Auch der lokale Teil macht deut-
lich, wie schnell die Hitler-Faschis-
ten im damaligen Landkreis Lüb-
becke fest im Sattel saßen und
wie sie Mitbürger jüdischen Glau-
bens oder politisch Andersden-
kende ausgrenzten, entrechteten
und schließlich ermordeten. Vie-
len Gästen der Ausstellung dürfte
auch nicht bewusst gewesen sein,
dass Menschen im heutigen Stem-
wede bewusst und voller Über-
zeugung das Euthanasie-Pro-
gramm der Nazis unterstützten.
Die Nazis verfolgten und ermor-
deten Menschen jüdischen Glau-
bens und löschten so jüdische
Gemeinden aus, die über Jahr-
hunderte zum Gemeinwesen ei-
nes Dorfes oder einer Stadt dazu
gehörten. Eine dieser Gemeinden,
die verschwanden, war die in Le-
vern. Mit der hatte sich Stefanie
Hillebrand befasst. In ihrer Exa-
mensarbeit rollte Stefanie Hilleb-
rand die Geschichte und die Be-
sonderheiten der Leverner Ge-
meinde auf und 1996 erschien die-
se Arbeit als Buch. Das ist längst

vergriffen. Auf Initiative des Hei-
matvereins Levern und der Lever-
ner Ortsheimatpflegerin Karin
Klanke war Stefanie Hillebrand zu
Gast im Heimathaus Levern und
las aus ihrem Buch. Hillebrand
wuchs in Levern auf und ist heute
tätig im Stadtarchiv in Bad Oeyn-
hausen.
Der Heimatverein Levern freute
sich über ein volles Haus bei der
Lesung. Die Erinnerung an die Ver-
brechen des Nationalsozialismus
sei vor dem Hintergrund des Er-
starkens rechter Kräfte auch in
Deutschland besonders wichtig,
betonte der Vorstand des Heimat-
vereins. Die jüdische Gemeinde
Levern sei ein wichtiger Teil der
mehr als 1.050 Jahre zurückrei-
chenden Geschichte des Ortes.
Ein jeder möge sich einmal vor-
stellen, wie es wäre, wenn es den
Nazi-Terror nicht gegeben hätte
und die jüdische Gemeinde Le-

vern heute noch existieren würde
- und man etwa christliche und
jüdische Feste gemeinsam hätte
feiern können, merkte der Vor-
stand an.
Bei den Recherchen für ihr Buch
hat sich Stefanie Hillebrand vor al-
lem auf Akten aus dem Gemeinde-
archiv Stemwede gestützt. Die ge-
bürtige Levernerin wertete auch
Unterlagen im Personenstandsar-
chiv in Detmold aus. Sie wertete
aber auch Aussagen von Holocaust-
Überlebenden aus. In Amsterdam
etwa sprach Hillebrand damals mit
dem aus Lübbecke stammenden
Ernst Hurwitz. Er hatte Verwandt-
schaft in Levern und konnte vor
den Nazis flüchten.
Die Leverner Gemeinde sei im
prozentualen Verhältnis zur Ein-
wohnerzahl eine der großen im
Lübbecker Land gewesen, merkte
Hillebrand an. Zeitweise gehör-
ten der Gemeinde mehr als 80

Menschen an. Ab 1873 hatte sie
an der heutigen Hügelstraße eine
eigene Synagoge. Rund zwei Ki-
lometer nördlich des Ortskerns
erwarb die jüdische Gemeinde
Levern nach längeren bürokrati-
schen Widerständen ein Grund-
stück und legte hier den Friedhof
an. Das ist die letzte heute noch
bestehende Einrichtung der eins-
tigen jüdischen Gemeinde Levern.
Die letzte Bestattung fand 1936
statt, damals wurde Erich Hurwirt
zu Grabe getragen. Erich Hurwitz
war Kriegsteilnehmer im Ersten
Weltkrieg und gehörte 1913 zu
den Mitbegründern des TV „Frisch
Auf“ Levern.
Die Synagoge und der Friedhof
hätten allen am Herzen gelegen,
sodass Bürger jüdischen Glau-
bens aus Wehdem und Dielingen
dazu genommen werden sollten.
Die jüdische Gemeinde habe ei-
nen Körperschafts-Status erlangen
wollen und das sei wegen der ge-
forderten Mitgliederzahlen nur im
Verbund gegangen, fand Stefanie
Hillebrand heraus. Dielingen aber
habe sich quergestellt und sich der
Synagogengemeinde in Lemförde
verbunden gefühlt. Wehdem sei
geteilt gewesen. Familie Coblen-
zer habe sich Lemförde zugehörig
gefühlt, Familie Sauer Levern.
In der Leverner Synagoge habe es
ein Harmonium gegeben, berich-
tete Hillebrand mit Verweis auf
zeitgenössische Quellen.
Das sei als Hinweis zu werten auf
eine liberale Gemeinde. Zudem
sei die Anwendung der Religions-
gesetze in der Leverner Gemein-
de im 20. Jahrhundert immer lo-
ckerer geworden. Andere Men-
schen jüdischen Glaubens hätten
ihre Glaubensgenossen aus Le-
vern schon fast als gotteslästern-
de Menschen beschrieben.
Zahlreiche Leverner Juden, die vor
allem als Kaufleute oder Viehänd-
ler tätig waren, kehrten ihrer Hei-
mat in den 1920er Jahren den
Rücken, sagte Hillebrand.
Die Familie Löwenstein etwa, die
sich um den Bau der Synagoge
und den Kauf der Friedhofsfläche
verdient gemacht hatte und die im
Dorf eine Wurstfabrik betrieb, zog
in den 1920er Jahren ins Rhein-
land. In Levern erhielt sich für die
frühere Stiftskurie von Vincke
die Bezeichnung „Löwenburg“:
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Einladung zur Leserunde
„Thema Weihnachten“ im
Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen

Auch dieses Jahr steht der Riesen-Adventskalender
auf dem Parkplatz am Haldemer-Dorfplatz

Der Adventskalender in Haldem wird wieder aufgebautDer Adventskalender in Haldem wird wieder aufgebautDer Adventskalender in Haldem wird wieder aufgebautDer Adventskalender in Haldem wird wieder aufgebautDer Adventskalender in Haldem wird wieder aufgebaut

Bernhard Löwenstein hatte das
Gebäude einst besessen.
Die Synagoge diente auch als
Schule. Dem evangelischen Pfar-
rer war es ein Dorn im Auge, dass
Kinder aus der jüdischen Schule
am Sonntag während des evan-
gelischen Gottesdienstes auf dem
Kirchplatz spielten und aus sei-
ner Sicht Lärm verursachten. Der
Leverner Amtmann verbot deswe-
gen den Unterricht am Sonntag.
Ungesetzlich, befand dagegen der

RSC Niedermehnen

Lübbecker Landrat das Verbot und
hob es auf. Die jüdische Gemein-
de kam der evangelischen
entgegen: Sonntags gab es keine
Schulpausen mehr während des
evangelischen Gottesdienstes.
In der Synagoge fanden nach An-
gaben Hillebrands zuletzt nur
noch an den hohen Feiertagen
Gottesdienste statt. Dazu seien
aber auch Gäste aus Rahden,
Lemförde, Bad Essen oder weiter
weg gekommen.

Viele Gebäude an der Leverner
Hügelstraße, einst im Volksmund
als „Judenstraße“ bezeichnet,
wurden während der Kampfhand-
lungen am 4. April 1945 zerstört.
Dazu gehörten auch Gebäude, in
denen einst Leverner jüdischen
Glaubens lebten. Die einstige Sy-
nagoge, mittlerweile mehrfach
umgebaut, blieb erhalten. An die
frühere jüdische Gemeinde Levern
erinnert der Heimatverein auch
im Heimathaus Levern.

Am 18. November findet in der
Festhalle Levern ein Doppelspiel-
tag für die Radballer des RSC Nie-
dermehnen statt. Dabei spielen
Rico Stegemöller und Jan Struck-
mann ab 14.30 Uhr in der Verbands-

liga. Ebenfalls um 14.30 Uhr spie-
len in der Bezirksliga Nord die Spie-
ler Adrian Kröger und Reinhold
Struckmann, Malte Hegerfeld und
Nils Wenzel sowie Maurice Möse-
meyer und Friedhelm Mösemeyer.

Die Dorfgemeinschaft Haldem freut
sich, den fachmännisch restaurier-
ten Weihnachtskalender auch die-
ses Jahr präsentieren zu dürfen.
Hinter 24 beleuchteten Türchen ver-
stecken sich Geschichten oder Er-
eignisse aus dem Dorfleben des nun
fast schon abgelaufenen Kalender-
jahres 2023.  Mit einem kleinen Rah-
menprogramm starten wir mit der
Öffnung des ersten Türchens am 1.
Dezember um 18 Uhr.
Die weiteren Termine finden dann

jeweils mittwochs am 6./13. und am
20. Dezember ebenfalls um 18.Uhr
statt. Heiligabend beginnen wir dann
um 10 Uhr. An allen Termin halten
wir warme oder kalte Getränke, so-
wie einen kleinen Imbiss für die Be-
sucher bereit. Aufgrund des großen
Erfolges, werden auch dieses Jahr
wieder Vereine oder Gewerbetrei-
bende eine Patenschaft für die ein-
zelnen Türen übernehmen. Wir sind
uns sicher, somit erneut für alle un-
sere Gäste, eine interessante und

abwechslungsreiche Tombola prä-
sentieren zu können. Erstmalig ha-
ben alle Besucher die Möglichkeit
an einer Sonderverlosung am 24.
Dezember teilzunehmen. Dazu kön-
nen an jedem Öffnungstag separate
Lose von allen Anwesenden ausge-
füllt werden. Aus diesen Losen wer-
den dann die Hauptgewinner ermit-
telt. Freuen darf dürfen sich dann die
Gewinner z.B. über Karten des GOP
in Bad Oeynhausen.

Schon heute wünschen wir allen
Teilnehmern viel Glück.
Wir freuen uns auf interessante Ge-
schichten zu den Kalenderbildern,
auf eine besinnliche Vorweihnachts-
zeit und laden alle interessierten
Einwohnerinnen und Einwohner ein,
an diesen Tagen mit uns ein paar
schöne Stunden zu verbringen
Eure
Dorfgemeinschaft Haldem...
macht was!

Am 30. November um 19 Uhr30. November um 19 Uhr30. November um 19 Uhr30. November um 19 Uhr30. November um 19 Uhr lädt
das Team der LeseRunde zu ei-
nem gemütlichen Abend rund um
das Thema Weihnachten ein.
Wir freuen uns über interessierte

Zuhörer, sowie über mitgebrach-
te Texte, Gedichte und mehr.

Das Team LeseRunde mit Angelika,
Luise, Renate
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Schützenkreis Lübbecke
Proklamation des Kreisschützenkönigs
Die Säle in Meiers Deele war bis
auf den letzten Platz gefüllt mit
Schützen aus dem Lübbecker Land.
Sie alle haben sich auf den Weg
gemacht, um eines der besten ge-
hüteten Geheimnisse zu erfahren.
Wer wird 2023 Kreisschützenkönig
im Schützenkreis Lübbecke?
Jede der 27 Majestäten27 Majestäten27 Majestäten27 Majestäten27 Majestäten wurde von
ihren Begleitoffizieren und einer
Abordnung aus den jeweiligen
Schützenvereinen begleitet.
Pünktlich um 20 Uhr begrüßte der
Präsident vom Schützenkreis Lüb-
becke, Karl-Heinz Bollmeier die zahl-
reichen Grünjacken. Ein besonde-
rer Gruß ging an den noch amtie-
renden Kreisschützenkönig 2022,
Andre Richter vom Schützenverein
Sielhorst, an den gerade vor zwei
Wochen proklamierten Kreisjungs-
chützenkönig Christian Schnier vom
Schützenverein Wehdem sowie an
die Gewinnerin vom Königinnenpo-
kalschießen, Kathrin Wandt vom
Schützenverein Westrup und an den
Gewinner vom Prinzgenpokalschie-
ßen, Hartmut Thieker vom Schüt-
zenverein Kleinendorf.
Vor der Proklamation des neuen
Kreisschützenkönigs wurden noch
verdiente Schützen mit der golde-golde-golde-golde-golde-
nen Ehrennadel des nen Ehrennadel des nen Ehrennadel des nen Ehrennadel des nen Ehrennadel des WWWWWestfälischenestfälischenestfälischenestfälischenestfälischen
Schützenbundes (WSB)Schützenbundes (WSB)Schützenbundes (WSB)Schützenbundes (WSB)Schützenbundes (WSB) ausgezeich-
net. Alle geehrten Schützenhaben
sich in ihrem Verein und darüber
hinaus in der Ortschaft engagiert:
• Mario Brinkmeier, SV Haldem
• Andre Fischer, SV Haldem
• Fabian Katenbrink, SV Vehlage

+
• stellv. Schatzmeister im Schüt-

zenkreis Lübbecke
• Frank Martens, SV Haldem
• Frank Starke, SV Varlheide

Kreiskönigin 2023: v.l. Karl-Heinz Bollmeier, Peter Kästner, Anita Kästner,Kreiskönigin 2023: v.l. Karl-Heinz Bollmeier, Peter Kästner, Anita Kästner,Kreiskönigin 2023: v.l. Karl-Heinz Bollmeier, Peter Kästner, Anita Kästner,Kreiskönigin 2023: v.l. Karl-Heinz Bollmeier, Peter Kästner, Anita Kästner,Kreiskönigin 2023: v.l. Karl-Heinz Bollmeier, Peter Kästner, Anita Kästner,
Walter Schulte, Olga Schulte, Yannic Windhorst, Heike Heitmann, RainerWalter Schulte, Olga Schulte, Yannic Windhorst, Heike Heitmann, RainerWalter Schulte, Olga Schulte, Yannic Windhorst, Heike Heitmann, RainerWalter Schulte, Olga Schulte, Yannic Windhorst, Heike Heitmann, RainerWalter Schulte, Olga Schulte, Yannic Windhorst, Heike Heitmann, Rainer
Heitmann und Günter SpradoHeitmann und Günter SpradoHeitmann und Günter SpradoHeitmann und Günter SpradoHeitmann und Günter Sprado

Nach der Ehrung wurde es span-
nend!
Die 27 Majestäten marschierten
hinter der Kreisstandarte, die in
diesem Jahr vom Schützenverein
Wehdem getragen wird, in die gro-
ßen Festsäle ein.
Karl-Heinz Bollmeier bedankte
sich bei den Auswertern vomAuswertern vomAuswertern vomAuswertern vomAuswertern vom
54.54.54.54.54. Kreiskönigschießen Kreiskönigschießen Kreiskönigschießen Kreiskönigschießen Kreiskönigschießen in Alt-Es-
pelkamp. Der Kreissportleiter Gün-
ter Sprado, sein Stellvertreter Ralf
Eikenhorst und als neutrale Auf-
sicht, bei Martin Boelk von der
Schützengilde Varl.
Jeder Schützenkönig durfte zwei
Probeschüsse und drei Wer-
tungsschüsse mit dem Kleinka-
libergewehr, aufgelegt, 50 Me-
ter abgeben.
Die WWWWWertungsergebnisseertungsergebnisseertungsergebnisseertungsergebnisseertungsergebnisse lagen im
Bereich von 18 bis 30 Ringe (max.
30) Ringe). In der Probe ging die
Reichweite von 4 bis 19 Ringen
(max. 20 Ringe). Bei der Auswer-
tung mussten die Schützen sogar
eine Lupe zu Hilfe nehmen, so eng

waren zum Teil die Ergebnisse.
Die ersten fünf Platzierten Ma-
jestäten wurden dann, von Karl-
Heinz Bollmeier in seiner unnach-
ahmlichen Art und Weise bekannt
gegeben.
Platz fünf belegt Carsten Jekel vomPlatz fünf belegt Carsten Jekel vomPlatz fünf belegt Carsten Jekel vomPlatz fünf belegt Carsten Jekel vomPlatz fünf belegt Carsten Jekel vom
Schützenverein SielhorstSchützenverein SielhorstSchützenverein SielhorstSchützenverein SielhorstSchützenverein Sielhorst mit 20 Rin-
gen in der Probe und 29 Ringen in
der Wertung.
Auf Platz vier kam Platz vier kam Platz vier kam Platz vier kam Platz vier kam Arne RedekArne RedekArne RedekArne RedekArne Redekererererer
vom Schützenverein „Edelweiß“vom Schützenverein „Edelweiß“vom Schützenverein „Edelweiß“vom Schützenverein „Edelweiß“vom Schützenverein „Edelweiß“
OffeltenOffeltenOffeltenOffeltenOffelten mit 17 Ringen in der
Probe und auch 29 Ringen in der
Wertung. Hier musste die Rei-
henfolge die Schüsse berücksich-
tigt werden.
Ab Platz drei haben alle Majestä-
ten voll 30 Ringe in der Wertung
erzielt, so dass bei der weiteren
Auswertung auch die Probeschüs-
se und deren Reihenfolge Beach-
tung fanden.
Platz drei geht an Platz drei geht an Platz drei geht an Platz drei geht an Platz drei geht an Anita KästnerAnita KästnerAnita KästnerAnita KästnerAnita Kästner
von der Schützengilde von der Schützengilde von der Schützengilde von der Schützengilde von der Schützengilde VVVVVarlarlarlarlarl mit 30
Ringen in der Wertung und 18 Rin-
gen in der Probe.

Vizekreiskönig ist Rainer HeitmannVizekreiskönig ist Rainer HeitmannVizekreiskönig ist Rainer HeitmannVizekreiskönig ist Rainer HeitmannVizekreiskönig ist Rainer Heitmann
vom Schützenverein Oppendorfvom Schützenverein Oppendorfvom Schützenverein Oppendorfvom Schützenverein Oppendorfvom Schützenverein Oppendorf mit
ebenfalls 30 Ringen in der Wertung
und 19 Ringen in der Probe.
Um den Sieger festzustellen reich-
te auch nicht mehr die Reihenfolge
der Schüsse hier musste mit einer
Lupe ermittelt werden, wer die bes-
seren Schüsse erzielen konnte.
Die Kreisschützenkönigin im JahrDie Kreisschützenkönigin im JahrDie Kreisschützenkönigin im JahrDie Kreisschützenkönigin im JahrDie Kreisschützenkönigin im Jahr
2023 ist Olga Schulte vom Schüt-2023 ist Olga Schulte vom Schüt-2023 ist Olga Schulte vom Schüt-2023 ist Olga Schulte vom Schüt-2023 ist Olga Schulte vom Schüt-
zenverein zenverein zenverein zenverein zenverein VVVVVarlheidearlheidearlheidearlheidearlheide mit 30 Ringen
in der Wertung und ebenfalls 19
Ringen in der Probe. Der Ehemann
von Olga Schulte, Walter Schulte
war bereits im Jahr 2016 Schützen-
könig im Schützenverein Varlheide.
Olga Schulte ist die vierte Kreis-
schützenkönigin.1973 war Brigitte
Rolof vom Schützenverein Frotheim
die erste, gefolgt 2006 von Marian-
ne Holht vom Schützenverein Ar-
renkamp und 2013 von Suanne Bro-
kowski vom Schützenverein Espel-
kamp-Alt.
In diesem Jahr gibt es im Schützen-
kreis Lübbecke 12 Jung- und Schüt-
zenköniginnen, so viele, wie noch
nie in der Geschichte des Schüt-
zenkreises.
Nach der Proklamation feierten die
vielen Schützen und nutzten dabei
die eine Stunde mehr, durch die
Umstellung der Uhr auf die Winter-
zeit. Es wurde sich intensiv ausge-
tauscht, kontakte gepflegt und na-
türlich auch getanzt.
Die nächste Veranstaltung vom
Schützenkreis Lübbecke ist der Sie-
gerehrung der Sportschützen am
25. November wieder in Meiers
Deele. Die Delegiertenversammlung
findet am 12. Januar 2024 im Krug
zum grünen Kranze in Espelkamp-
Schmalge statt.

WSB-Ehrung: Gerd-Uwe Schmidt, Frank Starke, Andre Fischer, FrankWSB-Ehrung: Gerd-Uwe Schmidt, Frank Starke, Andre Fischer, FrankWSB-Ehrung: Gerd-Uwe Schmidt, Frank Starke, Andre Fischer, FrankWSB-Ehrung: Gerd-Uwe Schmidt, Frank Starke, Andre Fischer, FrankWSB-Ehrung: Gerd-Uwe Schmidt, Frank Starke, Andre Fischer, Frank
Martens, Mario Brinkmeier, Fabian Katenbrink und Heinz Erhard SchmidtMartens, Mario Brinkmeier, Fabian Katenbrink und Heinz Erhard SchmidtMartens, Mario Brinkmeier, Fabian Katenbrink und Heinz Erhard SchmidtMartens, Mario Brinkmeier, Fabian Katenbrink und Heinz Erhard SchmidtMartens, Mario Brinkmeier, Fabian Katenbrink und Heinz Erhard Schmidt

Rote Laterne: Karl-Heinz Bollmeier, Monika und Uwe Skeretsch.Rote Laterne: Karl-Heinz Bollmeier, Monika und Uwe Skeretsch.Rote Laterne: Karl-Heinz Bollmeier, Monika und Uwe Skeretsch.Rote Laterne: Karl-Heinz Bollmeier, Monika und Uwe Skeretsch.Rote Laterne: Karl-Heinz Bollmeier, Monika und Uwe Skeretsch.
Fotos: © Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: © Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: © Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: © Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeFotos: © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 45 – 18. November 2023 – Woche 46 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

1. Poetry Slam in Bad Essen
Am Freitag, dem 24.11.2023 um 19:00 Uhr findet der erste Bad
Essener Poetry Slam statt. Der Kur- und Verkehrsverein Bad Essen
e.V. holt für Sie gleich 4 bekannte KünstlerInnen der deutschen
Slam-Szene in die Aula der Oberschule Bad Essen.  
Bad Essen. Poetry Slams sind aus der Kulturszene mittlerweile nicht
mehr wegzudenken. Bei dieser modernen Form der Dichtkunst, die
sich mit Lyrik und Poesie beschäftigt, tragen die SlammerInnen ihre

selbstgeschriebenen Texte dem
Publikum vor. Bei dem Wett-
streit stimmt das Publikum an-
schließend ab, wer am meisten
begeistert hat. Die Art des Tex-
tes ist offen: ob lustig, tiefsinnig
oder gerappt, alles ist möglich. 
Line-Up sowie Moderation sind
mit bekannten Namen aus der
deutschen Slam-Szene besetzt. 
Antonia Josefa aus Hannover
weckt bei vielen ihrer Zuhörer-
Innen die revolutionäre Seite.
Sie ist seit 2021 regelmäßig als
Bühnenpoetin im gesamten
deutschsprachigen Raum aktiv.
2021, 2022 und 2023 war sie
Finalistin der niedersächsisch-
bremischen Meisterschaften im
Poetry Slam. Ihre Texte sind
mal ernst, mal humorvoll, ehr-
lich, bewegend, unbequem,
meist politisch und immer ex-

plosiv. „Sie gilt nicht nur als virtuose Sprachkünstlerin, sondern trifft
mit ihren tiefgründigen Botschaften auch den Nerv der Zeit“, heißt es
in der Cloppenburger Zeitung. 
Felicitas Friedrich bezeichnet sich selbst als Bühnenkind und ist seit
2013 mit Lyrik und poetischer Prosa im deutschsprachigen Raum auf
vielen Bühnen unterwegs. Sie begeistert ihr Publikum mit ihren direk-
ten und unverblümten Texten, die zum Nachdenken anregen. Bei den
nordrhein-westfälischen Landesmeisterschaften im Poetry Slam wurde
sie 2017 Zehnte und 2022 Siebte. Ebenfalls 2017 hatte sie ihren bis-
her größten Auftritt auf dem Deichbrand Festival vor ca. 7.000 Zu-
schauenden.
Der Schriftsteller, Moderator und Slam Poet Florian Stein verzaubert
seit 2015 Bühnen im deutschsprachigen Raum mit Geschichten, die
leichtfüßig zwischen Politik und Alltag, zwischen Realität, Philosophie
und Unsinn schwanken. Immer energiegeladen und bissig, doch auch
nie um ein Augenzwinkern verlegen, spricht der NRW-Meisterschaftsfi-
nalist 2017 & 2018 und Teilnehmer der deutschsprachigen Poetry
Slam Meisterschaften 2018 & 2019 über das Mit- und Gegeneinander
unserer Welt und sicherte sich damit innerhalb kurzer Zeit seinen ver-
dienten Platz unter Deutschlands Tourpoeten. Seine Texte finden sich
in verschiedenen Anthologien. Anfang 2020 erschien sein Buchdebüt
“Zwischen Menschlichkeit” im Lektora Verlag. 
Luca Swieter steht seit 2013 regelmäßig auf Bühnen und ist mittler-
weile eine der gefragtesten Slam Poetinnen im deutschsprachigen
Raum. Sie bewegt sich meist im Spektrum zwischen „lustig“ und „sehr
lustig“ und versteht es meisterhaft, aus Alltäglichkeiten die absurdes-
ten und komischsten Erkenntnisse pointenreich herauszukitzeln. In ih-
ren Texten behandelt Luca auch gesellschaftskritische und feministi-
sche Themen. Sie ist in mehreren Anthologien vertreten und nahm
vielfach an den deutschsprachigen U20 und Ü20 Meisterschaften teil.
In ihrer Heimat Köln ist sie Teil des Slam Veranstaltungsteams Reim in
Flammen.
Die Moderation des Abends übernimmt kein Geringerer als Florian
Wintels. Seit mittlerweile über zehn Jahren ist er auf den Bühnen der
Welt unterwegs. Ganz egal, ob im Südtiroler Jugendzentrum oder dem
großen Saal der Elbphilharmonie, in seinen spektakulären Gedichten
treffen Hochgeschwindigkeits-Lyrik, jede Menge Humor und Tiefsinn
aufeinander, sodass ihn die ARD einmal als „rappende Slammaschine“
bezeichnete.
Kulturbegeisterte sollten sich dieses Event auf keinen Fall entgehen
lassen.
Die Tickets sind ab sofort für 9,- € (Schüler 5,- €) 
in der Tourist-Info Bad Essen erhältlich. 
Ort: Oberschule Bad Essen, Platanenallee 5-7, 49152 Bad Essen

Schützenkreis Lübbecke
Schützenköniginnen 2023

Kreisköniginnen: Ann-Kristin Langelahn, Jungkönigin SV Arrenkamp +Kreisköniginnen: Ann-Kristin Langelahn, Jungkönigin SV Arrenkamp +Kreisköniginnen: Ann-Kristin Langelahn, Jungkönigin SV Arrenkamp +Kreisköniginnen: Ann-Kristin Langelahn, Jungkönigin SV Arrenkamp +Kreisköniginnen: Ann-Kristin Langelahn, Jungkönigin SV Arrenkamp +
Gewinnerin von Jungköniginnenpokal, Birgit Dyk, SV Frotheim, AlinaGewinnerin von Jungköniginnenpokal, Birgit Dyk, SV Frotheim, AlinaGewinnerin von Jungköniginnenpokal, Birgit Dyk, SV Frotheim, AlinaGewinnerin von Jungköniginnenpokal, Birgit Dyk, SV Frotheim, AlinaGewinnerin von Jungköniginnenpokal, Birgit Dyk, SV Frotheim, Alina
Bochner, Jungkönigin SV Levern, Elisabeth Möller, SV Oppenwehe,Bochner, Jungkönigin SV Levern, Elisabeth Möller, SV Oppenwehe,Bochner, Jungkönigin SV Levern, Elisabeth Möller, SV Oppenwehe,Bochner, Jungkönigin SV Levern, Elisabeth Möller, SV Oppenwehe,Bochner, Jungkönigin SV Levern, Elisabeth Möller, SV Oppenwehe,
Susanne Stockmann, SV Reinigen, Miriam Schrewe, SV Fabbenstedt,Susanne Stockmann, SV Reinigen, Miriam Schrewe, SV Fabbenstedt,Susanne Stockmann, SV Reinigen, Miriam Schrewe, SV Fabbenstedt,Susanne Stockmann, SV Reinigen, Miriam Schrewe, SV Fabbenstedt,Susanne Stockmann, SV Reinigen, Miriam Schrewe, SV Fabbenstedt,
Anita Kästner, SG Varl + dritte beim Kreiskönigsschießen, DianaAnita Kästner, SG Varl + dritte beim Kreiskönigsschießen, DianaAnita Kästner, SG Varl + dritte beim Kreiskönigsschießen, DianaAnita Kästner, SG Varl + dritte beim Kreiskönigsschießen, DianaAnita Kästner, SG Varl + dritte beim Kreiskönigsschießen, Diana
Gehlhaus, SGes. Espelkamp, Olga Schulte, SV Varlheide + KreisköniginGehlhaus, SGes. Espelkamp, Olga Schulte, SV Varlheide + KreisköniginGehlhaus, SGes. Espelkamp, Olga Schulte, SV Varlheide + KreisköniginGehlhaus, SGes. Espelkamp, Olga Schulte, SV Varlheide + KreisköniginGehlhaus, SGes. Espelkamp, Olga Schulte, SV Varlheide + Kreiskönigin
2023, Franziska Ast, Jungkönigin SV Varlheide + Vizekreisjungkönigin-2023, Franziska Ast, Jungkönigin SV Varlheide + Vizekreisjungkönigin-2023, Franziska Ast, Jungkönigin SV Varlheide + Vizekreisjungkönigin-2023, Franziska Ast, Jungkönigin SV Varlheide + Vizekreisjungkönigin-2023, Franziska Ast, Jungkönigin SV Varlheide + Vizekreisjungkönigin-
nicht auf dem Foto: Doris Thieker, SV Kleinendorf.nicht auf dem Foto: Doris Thieker, SV Kleinendorf.nicht auf dem Foto: Doris Thieker, SV Kleinendorf.nicht auf dem Foto: Doris Thieker, SV Kleinendorf.nicht auf dem Foto: Doris Thieker, SV Kleinendorf.
FotoFotoFotoFotoFoto: © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke © Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Der Schützenkreis Lübbecke ist
nicht nur der nördlichste sondern
auch einer der größten Schüt-
zenkreise im Westfälischen
Schützenbund (WSB) in Nord-
rhein-Westfalen.
Der Schießsport ist im Mühlen-
kreis, nach dem Fußball und
Handball die drittgrößte Sport-
art im Mühlenkreis.
Mit seinen 37 Mitgliedsverei-
nen und rund 5.000 gemeldeten
Mitgliedern beim Westfälischen
Schützenbund ist die Schützen-
tradition ein großer Bestandteil
im öffentlichen Leben.
Der Schützenkreis Lübbecke be-
steht seit 1964 und in dieser
Schützenfestsaison wurden 27
Schützenkönige und 25 Jungs-
chützenkönige in ihren Ort-
schaften proklamiert.
Noch nie, seit der Gründung der
Schützenkreises durften die Ver-
einsvorsitzenden so viele Schüt-
zenköniginnen proklamieren,
wie in diesem Jahr. Neun Schüt-
zenköniginnen und drei Jungs-
chützenköniginnen führen ihre
Vereine in diesem Jahr an.
Kein Wunder, dass es sich der
Präsident vom Schützenkreis
Lübbecke, Karl-Heinz Bollmeier
beim Kreiskönigsball in Meiers
Deele nicht nehmen ließ, sich
mit den 12 Majestäten ablich-
ten zu lassen.
Bei dem Foto wussten die Köni-
ginnen noch nicht, dass eine von
ihnen wenige Minuten später zur
Kreiskönigin proklamiert wird.
Olga Schulte vom Schützenver-
ein Varlheide ist die vierte Kreis-

königin im Schützenkreis. Nach
Brigitte Rolof vom Schützenver-
ein Frotheim (1973), Marianne
Hohlt (2006) vom Schützenver-
ein Arrenkamp und Susanne Bro-
kowski (2013) vom Schützenver-
ein Espelkamp-Alt reiht sich nun
auch Olga Schulte in dieser er-
folgreichen Reihe ein.
Zusätzlich freuten sich die Kö-
niginnen, dass sie auch den
dritten Platz mit Anita Kästner
von der Schützengilde Varl ein-
nehmen.
Bei den Jungschützen ist Fran-
ziska Ast vom Schützenverein
Varlheide Vizekreisjungschüt-
zenkönigin.
Bereits in den 1950er Jahren
nahm der Deutsche Schützen-
bund die Frauenwettbewerbe in
sein Sportprogramm auf und
bereits seit dieser Zeit gehören
die Frauen zu den erfolgreichs-
ten Vertretern des Verbandes
bei den Weltmeisterschaften
und den Olympischen Spielen.
Auch im Lübbecker Land sind die
Damen in vielen Vereinen seit
Jahrzehnten sehr aktiv und nicht
mehr zu missen.
Neben den Sportschützinnen
gibt es in fast allen Vereinen
eine Damenkompanie, die gro-
ßen Anteil an den Traditionellen
Veranstaltungen haben.
Karl-Heinz Bollmeier freut sich
über die großen Erfolge der
Schützinnen und hofft, dass auch
in Zukunft noch viele Damen für
ihren Erfolg geehrt werden und
ihren Verein als Schützenkönigin
repräsentieren.
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Schützenkreis Lübbecke
Am Samstag, 4. November, wurde
im Landesleistungsstützpunkt in
Oppenwehe die KreismeisterKreismeisterKreismeisterKreismeisterKreismeister-----
schaft in der Disziplin Luftpistoleschaft in der Disziplin Luftpistoleschaft in der Disziplin Luftpistoleschaft in der Disziplin Luftpistoleschaft in der Disziplin Luftpistole
ausgetragen.
Für die Standaufsicht und Auswer-
tung waren der Kreissportleiter
Günter Sprado, der zweiter Kreis-
portleiter Ralf Eikenhorst und der
Spartenleiter Pistole Ralf Sommer
verantwortlich.
Da sich einige Schützen krank-
melden mussten, konnten nicht
alle Mannschaftsergebnisse er-
mittelt werden.
Der Beste Schütze in der Jugend-Jugend-Jugend-Jugend-Jugend-
klasse, männlichklasse, männlichklasse, männlichklasse, männlichklasse, männlich ist Luis Hesel-
meier vom Schützenverein Ton-
nenheide mit 240 Ringen.
Die Mannschaftswertung der Ju-Mannschaftswertung der Ju-Mannschaftswertung der Ju-Mannschaftswertung der Ju-Mannschaftswertung der Ju-
gendklassegendklassegendklassegendklassegendklasse, männlich entscheidet
ebenfalls der Schützenverein Ton-
nenheide m
ist 774 Ringen für sich.
In der Jugendklasse weiblichJugendklasse weiblichJugendklasse weiblichJugendklasse weiblichJugendklasse weiblich war
die beste Schützin Lia Reuter
Reuter vom Schützenverein Ton-
nenheide mit 248 Ringen.
Bei den Junioren I, männlichJunioren I, männlichJunioren I, männlichJunioren I, männlichJunioren I, männlich ha-
ben Lukas Schlottmann vom
Schützenverein Tonnenheide mit
326 Ringen und Elias Nordhoff
vom Schützenverein Drohne mit
249 Ringen am besten geschos-
sen.
Auch bei der Mannschaftswertungder Mannschaftswertungder Mannschaftswertungder Mannschaftswertungder Mannschaftswertung
der Junioren I, männlichder Junioren I, männlichder Junioren I, männlichder Junioren I, männlichder Junioren I, männlich gewinnt
der Schützenverein Tonnenheide
mit 874 Ringen.
Die beste Schützin bei den Junio-Junio-Junio-Junio-Junio-
ren II, weiblichren II, weiblichren II, weiblichren II, weiblichren II, weiblich ist Melina Rose
mit 221 Ringen vom Schützenver-
ein Tonnenheide.
Bei den Herren IHerren IHerren IHerren IHerren I stellte auch
wieder der Schützenverein Ton-
nenheide mit 1.039 Ringen die
beste MannschaftMannschaftMannschaftMannschaftMannschaft.
In der Einzelwertung der Herren IEinzelwertung der Herren IEinzelwertung der Herren IEinzelwertung der Herren IEinzelwertung der Herren I
ist Eike Bödeker vom Schützen-
verein Tonnenheide Kreismeister
mit 361 Ringen. Vizemeister ist
Alexander Dyck vom Schützenver-
ein Frotheim mit 3578 Ringen und
auf dem dritten Platz ist Fabian
Coors von der Schützengilde Rah-
den mit 350 Ringen.
Bei den Herren IVHerren IVHerren IVHerren IVHerren IV gewinnt Jörg
Rose vom Schießclub Pr. Ströhen
mit 340 Ringen, gefolgt von Gün-
ter Sprado mit 335 Ringen und
Reiner Kahle mit 325 Ringen -
beide sind für den Schützenverein
Oppenwehe angetreten.
Bei der Mannschaft der Damen IMannschaft der Damen IMannschaft der Damen IMannschaft der Damen IMannschaft der Damen I
gewinnt der Schützenverein Hal-
dem mit 873 Ringen.
In der Mannschaftswertung derMannschaftswertung derMannschaftswertung derMannschaftswertung derMannschaftswertung der
Herren IIIHerren IIIHerren IIIHerren IIIHerren III liegt der Schützenver-
ein Oppenwehe I mit 975 Ringen

vor dem Schießclub Pr. Ströhen I
mit 968 Ringen.
Am Sonntag, 5. November, folgte
dann die Kreismeisterschaft Luft-Kreismeisterschaft Luft-Kreismeisterschaft Luft-Kreismeisterschaft Luft-Kreismeisterschaft Luft-
gewehrgewehrgewehrgewehrgewehr,,,,,     AuflageAuflageAuflageAuflageAuflage an der 112 Schüt-
zen um den Kreismeister Titel
kämpften.
Für die Standaufsicht und die Aus-
wertung waren Ralf Eikenhorst,
Fabian Gebhardt, Stefan Oever-
mann, Henrik Pieper und Günter
Sprado verantwortlich.
Kreismeisterin bei den DamenKreismeisterin bei den DamenKreismeisterin bei den DamenKreismeisterin bei den DamenKreismeisterin bei den Damen ist
Susanne Schäfers von der Schüt-
zengesellschaft Espelkamp mit
313,8 Ringen. Vizekreismeiste-
rin ist Daniela Steinkamp vom
Schützenverein Oppendorf mit
306,4 Ringen und auf dem drit-
ten Platz ist Annika Vahrenkamp
vom Schützenverein Levern mit
300,2 Ringen.
Kreismeister in der Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-
wertung bei den Herrenwertung bei den Herrenwertung bei den Herrenwertung bei den Herrenwertung bei den Herren ist der
Stemweder Schützenverein
Westrup I mit 919 Ringen.
Vizemeister ist der Schützenver-
ein Levern mit 916,6 Ringen und
den dritten Platz belegt der Schüt-
zenverein Sielhorst mit glatten
900,0 Ringen.
In der Einzelwertung der HerrenEinzelwertung der HerrenEinzelwertung der HerrenEinzelwertung der HerrenEinzelwertung der Herren
ist Kreismeister Christian Bösche-
meyer vom Schützenverein Levern
mit 909,1 Ringen. Vizekreismeis-
ter ist Dirk Lahrmann mit 30,7,3
Ringen und nur 0,3 Ringe dahinter
ist Gerrit Wandt mit 307,0 Rin-
gen. Beide sind für den Stemwe-
der Schützenverein Westrup an
den Start gegangen.
Die beste Schützin in der Einzel-Einzel-Einzel-Einzel-Einzel-
wertung der Seniorinnen Iwertung der Seniorinnen Iwertung der Seniorinnen Iwertung der Seniorinnen Iwertung der Seniorinnen I ist Syl-
ke Arning vom Stemweder Schüt-
zenverein Westrup mit 308,0 Rin-
gen. Den zweiten Platz sicherte
sich Bianca Meuser mit 305,6 Rin-
gen und knapp dahinter, auf dem
dritten Platz ist Manuela Schlömp
mit 305,0 Ringen - beide sind für
den Schützenverein Oppenwehe
angetreten.
In der Mannschaftswertung beiMannschaftswertung beiMannschaftswertung beiMannschaftswertung beiMannschaftswertung bei
den Senioren Iden Senioren Iden Senioren Iden Senioren Iden Senioren I ist der Schützen-
verein Levern I mit 920,2 Ringen
Kreismeister. Vizekreismeister ist
der Stemweder Schützenverein
Westrup mit 919,9 Ringen und den
dritten Platz erringt die Schützen-
gesellschaft Espelkamp mit 917,9
Ringen.
In der Einzelwertung bei den Se-Einzelwertung bei den Se-Einzelwertung bei den Se-Einzelwertung bei den Se-Einzelwertung bei den Se-
nioren Inioren Inioren Inioren Inioren I ist Kreismeister Detlef
Hauptmeier vom Holsener Schüt-
zenverein mit 309,5 Ringen. Vize-
kreismeister ist Christoph Winkel-
mann vom Schützenverein Levern
mit 308,2 Ringen und auf dem
dritten Platz ist Eckhard Seeker

vom Schützenverein Tielge mit
307,8 Ringen.
Kreismeister in der Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-Mannschafts-
wertung bei den Senioren IIwertung bei den Senioren IIwertung bei den Senioren IIwertung bei den Senioren IIwertung bei den Senioren II ist
der Schützenverein Oppenwehe I
mit 938,5 Ringen. Knapp dahinter
ist der Vizekreismeister von der
Schützengesellschaft Espelkamp
mit 937,6 Ringen.
Der dritte Platz geht wieder an
den Schützenverein Oppenwehe
II mit 933,5 Ringen.
In der Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-
ren IIren IIren IIren IIren II ist Reiner Selig vom Holsen-
er Schützenverein mit 310,4 Rin-
gen. Nur 0,4 Ringe dahinter ist
Andreas Vögeding mit 310,0 Rin-
gen vom Schützenverein Levern
und nochmal 0,2 Ringe weniger
hatte Michael Pfitzner mit 309,8
Ringen von der Schützengesell-
schaft Espelkamp.
In der Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-
rinnen IIrinnen IIrinnen IIrinnen IIrinnen II gewinnt Gabriele Lorenz
mit 305,5 Ringen von der Schüt-
zengesellschaft Espelkamp. Platz
zwei sicherte sich Angela Schmidt
vom Schützenverein Frotheim mit
3101,1 Ringen. Der dritte Platz
ist für Heidemarie Vahremkamp
vom Stemweder Schützenverein
Westrup mit 298,2 Ringen.
In der Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-Einzelwertung der Senio-
rinnen IIIrinnen IIIrinnen IIIrinnen IIIrinnen III ist Adelheid Heitmann
mit 311,0 Ringen die beste Schüt-
zin, gefolgt von Monika Eilmers
mit 307,6 Ringen. Beide sind für
den Schützenverein Oppenwehe
gestartet. Auf dem dritten Platz
ist Elke Lömker-Schmitt von der
Schützengesellschaft Espelkamp
mit 306,0 Ringen.
Kreismeister in der EinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertung

der Senioren IIIder Senioren IIIder Senioren IIIder Senioren IIIder Senioren III ist Rolf Fischgra-
be vom Schützenverein Oppenwe-
he II mit 315,0 Ringen. Vizekreis-
meister ist Jürgen Schweppe von
der Schützengesellschaft Espel-
kamp mit 314,7 Ringen und auf
dem dritten Platz ist Reinhard
Sonnet vom Schützenverein Op-
penwehe I mit 313,3 Ringen.
Die Einzelwertung der SeniorenEinzelwertung der SeniorenEinzelwertung der SeniorenEinzelwertung der SeniorenEinzelwertung der Senioren
IVIVIVIVIV konnte Siegward Steinkamp
vom Schützenverein Oppenwehe
I mit 319,9 Ringen für sich ent-
scheiden. Zweiter wurde Jürgen
Kather von der Schützengesell-
schaft Espelkamp I mit 312,3 Rin-
gen und auf dem dritten Platz ist
Wilfried Spreen vom Schützenver-
ein Oppenwehe mit 311,3 Ringen.
Bei den Senioren Senioren Senioren Senioren Senioren VVVVV waren die Er-
gebnisse noch enger beieinander.
Wolfgang Heitmann vom Schüt-
zenverein Oppenwehe III gewinnt
mit 306,8 Ringen vor Hartmut
Wiese vom Schützenverein Weh-
dem mit 306,7 Ringen. Auf dem
dritten Platz ist Bernhard Kramer
vom Schützenverein Oppenwehe
IV mit 302,0 Ringen.
Der Kreisportleiter Günter Spra-
do freute sich über die große Teil-
nahme der Schützen und einen so
spannenden Wettkampf um die
Kreismeistertitel.
Die Siegerehrung der Sportschüt-
zen findet am 25. November ab
ca. 15.30 Uhr in Meirs Deele statt.

Anmeldungen für die Veranstal-
tung bitte bis zum 11. November
an meiersdeele@t-online.de und
Axel.Kroeger@
Schuetzenkreis-Luebbecke.de.

Schützenverein Arrenkamp

Schützenverein Oppendorf
Teilnahme an Gedenkfeier

1. Gemeinsamer Kirchgang zum1. Gemeinsamer Kirchgang zum1. Gemeinsamer Kirchgang zum1. Gemeinsamer Kirchgang zum1. Gemeinsamer Kirchgang zum
VolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertagVolkstrauertag
Am Sonntag, 19. November, ist
Volkstrauertag.

Die Mitglieder des Schützenver-
eins treffen sich zum gemeinsa-
men Kirchgang um 14.45 Uhr in
Uniform an der Friedhofskapelle
in Arrenkamp. Der Gottesdienst
beginnt um 15 Uhr.

2.2.2.2.2.     WinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießen
In der Zeit ab dem 3. November
bis zum 9. Februar 2024 findet
das alljährliche Winterpokalschie-
ßen statt. Schießzeiten auf dem
Schießstand in Arrenkamp ist der
allgemeine Übungsabend. Immer
Freitags von 20 bis 22 Uhr.
Um rege Beteiligung bei allen an-
lässen wird gebeten
- Der Vorstand -

Der Schützenverein Oppendorf
nimmt am Sonntag, 19. Novem-
ber, an der Gedenkfeier zum

Volkstrauertag teil. Treffen ist um
14 Uhr am Feuerwehrgerätehaus
in Oppendorf.
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren
eigenen Charakter besitzt, dafür
sorgen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und
Mälzer mit einem vierjährigen

Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in
Geisenheim. Während der Semes-
terferien kehren die Azubis für
weitere praktische Ausbildungs-
schritte nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich.
Um die Poren und Fugen des Hol-
zes zu schließen und ein Entwei-
chen der Kohlensäure zu verhin-
dern, aber auch um im Fassinne-
ren eine geschmackliche Verän-
derung durch den Kontakt zwi-
schen Bier und Holz zu vermei-
den, mussten Küfer die Holzfäs-
ser mit flüssigem und extrem hei-
ßem Pech auskleiden. War die
dünne Schicht beschädigt, muss-
te mühsam eine neue aufgetra-
gen werden. (djd)

Ein traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das
macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus.
Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarFoto: djd/Brauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar

Brauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/

Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Nikolausfahrten
auf der Wittlager Kreisbahn
Die Museums-Eisenbahn-Minden
e.V. veranstaltet am zweiten Ad-
ventswochenende wieder die be-
liebten Nikolausfahrten auf der
Strecke der ehemaligen Wittla-
ger Kreisbahn. Am Sonnabend, 9.
Dezember, fährt der Zug um 14.30
und 17 Uhr von Preußisch Olden-
dorf nach Bohmte und zurück. Um
15.30 Uhr fährt der Zug von Bohm-
te nach Preußisch Oldendorf und
zurück. Am Sonntag, 10. Dezem-
ber, fahren die Nikolauszüge um
11, 13.30 und 16 Uhr in Preußisch
Oldendorf ab. In Bohmte fahren
die Züge am Sonntag um 12 und
14.30 Uhr ab. Es ist gewährleis-
tet, dass die Fahrgäste immer an
den Startpunkt der Fahrt zurück
gelangen. Unterwegs steigt der
Nikolaus mit einem Sack voller
bunter Tüten ein und verteilt die-
se an die Kinder im Zug. Der Zu
wird aus Wagen gebildet wie sie
in den fünfziger und sechziger Jah-
ren des vergangenen Jahrhun-
derts auf der Strecke zwischen
Preußisch Oldendorf und Bohmte
eingesetzt wurden. Diese werden
von der Diesellok DL2, die 1958
von MAK in Kiel für die Wittlager
Kreisbahn gebaut wurde, gezo-
gen. An beiden Tagen herrscht auf

dem Bahnhof Preußisch Oldendorf
Weihnachtsatmosphäre.
Dort werden Bratwürstchen, Waf-
feln, warme und kalte Getränke,
Bücher und Souvenirs rund um die
Eisenbahn sowie Bastelarbeiten
angeboten.
Fahrkarten für die Nikolausfahrten
erhalten sie im Internet unter:

www.museumseisenbahn-
minden.de.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
unter der Rufnummer 05474 / 302
Restkarten, sofern verfügbar, wer-
den vor Abfahrt des Zuges auf den
Bahnsteigen in Preußisch Oldendorf
und Bohmte verkauft, wobei keine
Kartenzahlung vor Ort möglich ist.

Die Museumseisenbahn kommt wieder zum EinsatzDie Museumseisenbahn kommt wieder zum EinsatzDie Museumseisenbahn kommt wieder zum EinsatzDie Museumseisenbahn kommt wieder zum EinsatzDie Museumseisenbahn kommt wieder zum Einsatz
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Pe Werner gastiert bei „Kul-Tür e.V.“
Adventskonzert am Donnerstag, 30. November, in der St. Johannes-Kirche, 19 Uhr
Der Kulturverein für die Stadt Rah-
den „Kul-Tür e. V.“ lädt zu seinem
diesjährigen Adventskonzert mit
Pe Werner am Donnerstag, 30.
November, um 19 Uhr in die St.
Johannes-Kirche ein.
Pe Werner gastiert mit Unterstüt-
zung durch Peter Grabinger am
Flügel mit ihrem Programm „Ne
Prise Zimt“.
Die Karten für das Konzert sind
im Vorverkauf ab September bei
der Volksbank Lübbecker Land zu
erwerben.
Wenn der Winter in der Tür steht,
streut Pe Werner „Ne Prise Zimt“
in ihrem Hörgenuss reichen Kon-
zert-Programm.
Pe Werner, mit ihrem Hit „Krib-
beln im Bauch“ jedem ein Begriff,
widmet sich Augen zwinkernd
deutschen Weihnachtsritualen
und Geschichten rund um die Ge-
schenke in letzter Minute, Schnee-
schipp-Pflicht, Gänsefüllungen,
sowie Tannenbäumen zwischen
Lamettazwang und Brandschutz-
versicherung.
Begleitet von Peter Grabinger am
Flügel schlendert sie unterhalt-
sam durch´s Winterwunderland
aus Pop, Jazz und Chanson aus

eigener Feder und Weihnachts-
klassikern in Pe-sonderen Arran-
gements.
Pe Werner ist Sängerin, Song-
schreiberin und Kabarettistin mit
Wohnsitz in Köln. Die Künstlerin
ist in vielen verschiedenen Gen-
res zu Hause.
Ob Theater, Philharmonie oder
Kleinkunstbühne, ob mit Big
Band, Symphonieorchester oder
Rockformation - Pe Werner liebt
die Abwechslung. Sie sagt von
sich: „Ich passe in keine Schubla-
de - ich bin eine Kommode!“
Seit ihrem Debütalbum „WEIBS-
BILDER“ (1989), veröffentlicht Pe
Werner bis heute 17 CDs, textet
und komponiert für andere
Interpret*innen (Mary Roos, Kat-
ja Ebstein, Bernd Stelter, Barbara
Schöneberger, Stefan Gwildis,
Mireille Mathieu, u.v.a.) und ist
aktuell mit vier verschiedenen
Live-Programmen unterwegs.
Für das zweite Album „KRIBBELN
IM BAUCH“ erhält sie die Golde-
ne Schallplatte. Weitere Auszeich-
nungen folgen.
Unter anderem der Textdichter-
preis der GEMA (Fred Jay Preis),
die goldene Stimmgabel, zwei

ECHOs, sowie der German-Jazz-
Award für Ihr Album „IM MOND-
RAUSCH.“
2021 schreibt sie die Autobiogra-
fie von Mary Roos, die unter dem
Titel „AUFRECHT GEHEN - mein
liederliches Leben“ im Herbst

2022 im Rowohlt Verlag erscheint.
Ihre Bert Kaempfert Hommage-
CD, in der sie Bert Kaempferts
Hits (L.O.V.E, Strangers in the
night, Spanish eyes u.a.) neu Pe-
textet hat, erscheint zu Kaemp-
ferts 100. Geburtstag im Herbst.
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